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daß wenigſtens zugeſtanden wird, daß dieſer Kampf daß ſie im Parlament“ die herrſchende würde, 
einſt eine Nothwendigkeit war.“ Wünfchenswerth I nicht, wie thörichter Weiſe ſuppeditirt wird, um 
für die Vervollſtändigung dieſes Anerfenntnifjes I „später durch daſſelbe herrſchen zu können“, ſondern 
Berlin, 27. Rovbr. Schatzſecretär Burchard Jahre 1859 feien die preußiſchen ie Gehe ungefähr [wäre es geweſen, wenn eine Andeutung über den zunächſt um die Regierung zu nöthigen, daß fie von 
ps bei der Etatsberachung ein Finanzexpoſe mit | AM gleicher Lage geblieben. Durch die Erhöhung der | Zeitpunkt gegeben wäre, da dieſer Kampf fein Ende | der Reaction ablaſſe. Damit. wäre man ſchon ſehr 
en ſchon in der geſtrigen Abenduummer mitge-] Matricularbeiträge um 20 Millionen würden die | erreicht haben ſoll. Wenn es wahr wäre, was zufrieden. Ki 165,0 
theriten Zahlen. Er gab zu, daß das Bild der n in Unordnung a zumal auch eine | dort ausgeführt wird, daß „das Errungene von Um nun dieſem Beſtreben der era einen 
Veuanzlage nicht erfreulich ſei; dazu kämen unab- | Reihe anderer Aufgaben er üllt werden müßten.] Niemand bedroht wird“, daß „Niemand, daß feine | Riegel vorzuſchieben und a m Volke die 
deisliche Ausgaben, wie für die Dampferſubvention, Die Nationalliberalen hielten daran feſt, daß neue] Partei, und daß vor Allem nicht die Regierung, an | Stütze zu entziehen, wird plötzlich die Theorie ver⸗ 
das Peuſions⸗ nad Militär⸗Relictengeſetz. Trotzdem Steuern nur bewilligt werden dürften, wenn der | deren Spitze Fürſt Bismarck ſteht, daran denkt, die | breitet, daß wir jetzt „in den 5 en einer 
une die wirthſchaftliche Lage des Keiches nicht Beweis vollſtändig erbracht ſei, daß die bisherigen | Rechte und Freiheiten des Volks zu beeinträchtigen“, nationalwirthſchaftlichen und 3 oche ſtehen, 
ungünſtig genannt werden. Prüfen Sie, jagte | wicht ausreichten. Die Initiative zur Steuerreform fu würde jener Satz vielleicht der Begründung nicht] welche ſich als einen Fortſchritt gegenüber der 
er, ob es möglich iſt, Ausgaben zurückzuſtellen, ohne ſei nicht Sache des Reichstags, ſondern der Regierung. entbehren. Man braucht aber doch wahrlich nur conſtitutional⸗liberalen Aera darſtellt“, welche letztere 
die Intereſſen des Reiches zu ſchädigen. Verneinen [Die dringendſte Mahnung zur Sparſamkeit und | auf die Willkürhandlungen der „politiſchen“ Land⸗ nunmehr beendigt ſei. Während man mutbwillig 
Sie dies, ſo werden Sie zu der Ueberzeugung ſorgfältige Prüfung . nothwendig. raͤthe zu deuten, welche bei den diesmaligen Wahlen] und zu beſtimmten Zwecken den Streit der Inter⸗ 
ommen, daß es nothwendig it, auf dem Wege der Kriegsminiſter Broufart v. Schellendorf:] wiederum zum Vorſchein gekommen find, um zu eſſen wach ae und auf die politiſche Bühne 
Steuerreform einen weſentlichen Schritt vorwärts zu Schwerw ga? Gründe der äuſtern Politik hätten ſchen, daß „die Rechte und Freiheiten des Volks“ gezerrt hat, während man durch die Aufreizung 
machen. i Ausgaben für Truppendislocationen an der öſt⸗ partieularer Intereſſen den Staatsgedanken beinahe 


5 t. direct darauf beſchränkt werden ſollen, der Regie⸗ i 
Abg. Eugen Richter: Der vorliegende Etat ichen Grenze ohne Befragung des Reichstags die] rung ſeine ergebenſte Zuſtimmung auszudrücken, gewaltſam in den Hintergrund gedrängt hat, der 
mit dem Intereſſenſtreit unverträglich iſt, thun dieſe 


bedeutet den vollſtändigen Zuſammenbruch und das 1 gegeben. Oeffentliche Debatten darüber [daß alle abweichenden Anſichten mit mehr oder { ift, 1 
| Fiasco der We e e welche der Reichs- waren damals nicht opportun und find es auch heute | weniger Gewalt unterdrückt werden. Leute jetzt ſo, als wenn Nationalwirthſchaft und 
| anzler ſeit dem Jahre 1878 betrieben hat. (Schr nicht. In der Commiſſion wolle er nähere Auskuuft nd dieſer Theil der verwaltenden Regierungs⸗ Socialpolitik ganz neu erfundene Prinzipien ſeien, 
richtig!) Finanzminiſter Scholz ſagte, das Reich] darüber geben. Die Militärverwaltung ſei ſparſam; thätigkeit iſt nur ein einzelnes Glied in der langen | als wenn „die Ideen von Freiheit und Gleichheit 
brauche nicht mehr als Koſtgänger an den Thüren einer weſentlichen Herabſetzung der Präſenzziffer [Kette von directen und indirecten Vergewaltigungen, jetzt erſt „von dem politiſchen Gebiet auf das wirth⸗ 

Einzelstaaten anzuklopfen, und nun ſehen würde die Regierung jedoch nicht zuſtimmen. welche an allen Ecken und Enden mit mehr oder liche übertragen“ werden müßten. . 
dir es wieder an ihren Thüren betteln gehen. Finanzminiſter v. Scholz wandte ſich zunächſt | weniger Erfolg verſucht werden, um die Bedeutung Die Wahrheit iſt, daß eine durch ein kühnes 
Hatten wir das Tabaksmonopol bewilligt, fo hätten gegen den Abg. v. Benda. Wenn die Nationallibe- | des Parlaments herabzudrücken und feine Stimme und verwegenes Spiel mit Principien berühmt ge⸗ 
wir noch dies Uebel dazu, ohne daß etwas geholfen 7 das Bedürfuiß anerkennen, müſſen fie auch auf diejenigen Wege zu leiten, auf denen der heil? wordene Politik, die ſich auch in übertriebenem 
wäre. Die Hauptſchuld trägt die fortgeſetzte Steige Er Erhöhung der Steuern zuſtimmen. Auch ohne] loſeſte Sdeinconſtitütionalis mus hervorgebracht] Machtgefühl nicht ſcheut, mit dem Feuer zu ſpielen, 
tung der Militär- und Marineetats. Der Elat ſrhöhung der Matricularbeiträge würde Prenſſen] und unter Beobachtung der conſtitutionellen Formen] in den materiellen Intereſſen einen werthvollen 
erbere 34 Millionen für Militärzwecke auf dem nicht ohne erhöhte Steuern die Aufgaben ei en die Allgewalt der Mintiter oder vielmehr des allmäch⸗ N erkannt und von langer Hand her 
bewege, davon allein 10 Millionen für | können, die Herr v. Benda als berechtigt anerkennt. tigen Reichskanzlers feſtgeſtellt und zu einer dauernden] in Bereitſchaft geſtellt hat, der geeignet erjcheint, 
Truppendislocationen des laufenden Jahres. Ob. | Der ffinanzminiſter kündigt au, daß dem nächſten] Anftitution gemacht werden fol. Man weiß nur | das Volk von der aufmerkſamen Bewachung. und 
ſchon der Reichstag verſammelt geweſen, habe man preußiſchen Landtag wieder die Aufhebung der 3. zu gut, daß einerſeits bereits namhafte Erfolge dem energiſchen Widerſtande gegen die politiſche 
ihn nicht gefragt. Der Geſammteindruck des Etats und 4. Klaſſenſtenerſtufe vorgelegt werden würde.] [gegen den Sinn und den Zweck der Wande Reaction abzulenken. Niemand in den s der 
fei der, daß alle Reſſortchefs im Fordern ſehr munter | Die Stenerfühigkeit in Deutſchland fei nicht erſchöpft! | in dieſem Sinne erreicht worden find, und daß] Dppofition denkt daran, den ſocialpolitiſchen 
geweſen ſeien, daß aber der richtige Finanzminister welche Summen würden z. B. für ie und | von der in den Verfaflungen garantirten „Verant- Reformen, welche in den neueſten Kämpfen ſo 
efehlt habe, dem es oblag, am richtigen Orte Be⸗ Trinken ausgegeben! Redner wendet ſich ſchließlich] wortlichteit“ der Beamten und insbeſondere der] breiten Raum eingenommen haben, aus Princip zu 
1 zu laſſen. Jede Polit Her gegen Richter. iniſter überhaupt nur geſprochen werden kann, widerſprechen. Der Widerſtan gilt nur dem überall 
ft das Abbild der Politik, eine gute olitik hat Die Debatte über den Etat wurde darauf ver- | wenn es ſich um einen pathetiſchen Schmuck der angebrachten Polizeizwange und der Polizeiaufſicht 
eine gute u auf der im Gefolge. Es ſei Zeit, den tagt. Zum Schluß Bere das hs den Antrag | Rede und der Phraſe handelt. In Wirklichkeit | und Bevormundung, durch welche dieſe ſocial⸗ 
Staatswagen auf dem abſchüſſigen Wege aufzuhalten, Rickert über Aenderung der Zuſammenſetzung der beſßeg dieſelbe nur auf dem Papier. 2 politiſchen Reformen vergiftet und in Unter⸗ 
auf dem er ſich befindet. Bei links.) Wahlprüfungscommiſſion. Abg. Rickert zog Es iſt daher nicht richtig, wenn Rag wird, drückungsmaßregeln für die politiſche und wirth⸗ 
Abg. Frhr. zu Frankenſtein giebt Namens feinen Antrag, nachdem Abg. v. Fraukenſtein (Centr.) daß keine „Spur von einer politiſchen Regction zu eite e Freiheit zugleich e werden. 
des Centrums die Erklärung ab, daſſelbe werde bei ſich dagegen erklärt, vorläufig als ausſichtslos zurück.] bemerken“ ſei, und daß das Bild derſelben „nun Dieſes ungeheure engmaſchige Netz von Reaction, 
der dermaligen Finanzlage des Reiches nur ſolche Angenommen wurde dagegen ein Antrag Bernuth, 3 ſeit vielen Jahren von der privilegirten | welches über das ganze Volk ausgebreitet werden 
Ausgaben bewilligen, von deren Nothwendigkeit der der Commiſſion es zu überlaſſen, dem Haufe Bor- 5 ition dem Volke nur vorgeſpiegelt“ werde. ſoll, wird nicht dazu dienen, die Freiheit zu fördern, 
nuubedingt erbracht ſei, und verhüten, daß chläge zu machen, ob und in welcher Weiſe eine 0 nicht einmal dazu, das materielle Wohlſein zu 


Telegraphiſcher Sprrialdienn ſſei. Daß fie jedoch fo ungünſtig fei, hätten fie nicht 
dacht. Di üſſe mit S 
der Danziger Zeitung. . e eg tig, fein, Sch ven 


ei vielmehr in voller Arbeit und iſt, um wirk⸗ 


durch die Finanzlage des Reiches die Fiuanzen der ermehrung der Anzahl ihrer Mitglieder wünſchens⸗] ſamer aber verdeckter ihr Werk treiben zu können, eben, zu ſtärken und zu ſichern. Es iſt nur ge on 

Einzelſtaaten in Ditleiden daft — en würden wert je. mit einem höchſt gefährlichen Streit n materielle So und darauf berechnet, jede ns und Aa 

. Abg. v. Maltzahn⸗Gültz (conſ.) muß geſtehen, orgen Fortſetzung der Etatsberathung. 1 rticularintereſſen verbündet worden, dem fie zu⸗ 1 — chaftliche Selbſtſtändigkeit und Selbitverant- X 

IR die Finanzlage ſehr ungünſtig iſt. Der Reichs⸗ Fortſ. der Telegr. auf der 3. Seite. näͤchſt en fte Erfolge zu verdanken hat. tig w keit zu erſticken. Gelänge dies, dann wäre in 

ſei berechtigt, von der 2 Aufſchluß zu | — — — 5 und überall, wo dem Parlament es 3 überflüſſig, ein Ken lament weiter 3 

8 „den dieſe ſicher in der commiſſion ede und 6 urde, welches nicht vollſtändig | noch zu befragen. „das Gelingen in Aus. 
Itbeiten werde. Der Reichs de ſich . 8 ſchaftliche und jvei es „Fortſchritts“ entſprach, es 8 wäre daſſelbe ſo würde die 

Forderung der Regierung nach Mehran nicht | era“ und die politiſche Reaction. ction“, Das iſt aber eine laschen ü 1 überlegen haben, ob fie nicht beſſer 55 

/ , a IH en Be 

re a n ſollen, \ „ſo zu jagen, fromme Betrachtungen „denn die oſition, welche der ierun Urückzuziehen, wohin 1 

Anheil erfpart worden. Eine ergiebige Reform der | über die Wahlen angeſtellt. Es verlohnt ſich Mr 1 Mic Seite Ar wird — je macht reicht. Dem ir aber nicht jo, und es iſt veel. * 


on d und welche „ebenſo 
bei der Vorlegung der preußiſchen Verwaltun 8: 
wie e aalen Mitte der ſiebenziger Jahre 
wie bei allen anderen Geſetzen und ur 
regeln jet 1878“ gemacht worden iſt, 
wird nicht von bloßem Vergnügen an der Oppoſition 
veranlaßt. Noch viel weniger geht dieſe Oppoſition 
aus dem Streben hervor, „die Macht und den 


Einfluß der Regierung zu race worauf ſich in 


2 
mehr Pflicht, das Volk vom Intereſſenſtreit zuruck ER 
und 28 Kampf gegen die politiiche Reaction wach 15 
zurufen. 


ö ener ſei jetzt ein ſchwieriges Unternehmen. Gegen nicht, alle die Stimmen jener Parteiblätter zu 

ie ee u: en aus dem Spiritus fer er | achten. Wohl aber darf rad nicht 19505 

nicht, nur dürfte nicht der Landwirth darunter leiden.] hören, welche, wie im „Hamburger Correſpondenten“ 
er habe ſich mit einem geringen Kornzoll ein- | in dem 1 ſtehen, gewöhnlich nur für fachlich 

verſtanden erklärt; ein hoher ſei nicht aufrecht zu | begründete Ausführungen zu änglich zu ſein. Wenn 

erhalten. Der jetzige Kornzoll ſei jo gering, daß er | ein ſolches Blatt Sätze proclamirt, welche geradezu 

nur als Finanzzoll wirke; wenn aber chutzzölle] unbegründet find, ſo iſt es am fe und Pflicht, 


— 


Dentſchland. 

A Berlin, 27. November. Allmählich beginnen 
auch die Vorbereitungen für den preußiſchen 
Landtag. Zunächſt iſt man mit der Fertigstellung 
des Etats beſchäftigt, welcher jedenfalls dem Land⸗ 
tage bei ſeinem Zuſammentritt zugehen ſoll. Weber 
weitere Vorlagen ſchweben noch die Verhandlungen 
und es iſt bis jetzt noch nicht einmal endgiltig ent- 

chieden, welche Entwürfe dem . e 
ollen. Mit ziemlicher Beſtimmtheit aber iſt anzu⸗ 
nehmen, daß kirchenpolitiſche Vorlagen nicht dazu 
ehören werden. Bis jetzt wenigſtens ſind keinerlei 
Vorbereitungen dazu im Cultusminiſterium ges 
Oe Es beſteht das Beſtreben, dieſe leste 
Seſſion der Legislaturperiode des preußiſchen Land⸗ 


überhaupt aufgelegt würd ei die Laudwirth- dieſelben nicht unwiderlegt zi 
chaft ihrer vor 4 Berti, ſnamentlich die des 1 du laſſen. 
ens, um die dem Weſten ertheilten Induſtrie⸗ 
Jölle ausgleichen. Günſtig werde ein höherer Korn ⸗ 
M auch wirken, indem er dem Börſenſpiele 
it Korn einen Riegel vorſchiabe. Schließlich 
plädirt Redner für procentuale Börſenſteuer, die 
& den kleinen Verkehr belaſten, 3 die 
en Geſchäfte höher heranziehen ſoll als die 
. Abg. da (nat. lib.): Er und feine Freunde 
hätten pe, © ſi de Lage der Finanzen feine gute 


In einen Leitartikel überfchrieben: „Die national⸗ 
wirtöſchaſtlich und ſociale Aera“, wird ausgeführt, 
daß „jedes Ding ſeine Zeit hat.“ Niemand wird 
die M tigkeit dieſes Vorderſatzes beſtreiten. Wenn 
dann aber weiter die Behauptung aufgeſtellt wird 
daß „der Kampf für Volksrechte und Volksfreiheiten 
210 Zeit gehabt“ hat und nunmehr beendet 
ei, jo liegt in derſelben eine Verkennung 
der thatſächlichen Verhältniſſe, wie ſie ärger 
nicht gedacht werden kann. Man muß unter ſolchen 
Umiſtänden es noch mit Genugthuung anerkennen, 


den Reihen der Oppoſition wohl Niemand Rechnun 
macht. Richtiger eh die Anſicht, daß es be 
Gelegenheit dieſer Oppoſition darauf angelegt iſt, 
„die politiſche Gegenpartei zu discreditiren.“ Da 
ber Sitz der Reaction und ihre Stärke gerade in 
bie politiſchen Gegenpartei zu ſuchen ift, und 


7 


die Regierung ſich auf dieſe Partei ſtützt, und 
ie vice versa fördert, jo würde die Oppoſitions⸗ 
artei einen mehr als gutmüthigen Selbſtmord be⸗ 
i en, wenn ſie nicht alle Kraft aufbieten wollte, 
„eine jo große Anhängerſchaft zu verſchaffen, 


——— PP FEIERT REN EEE UT TORERERROBEREE — — I. — — — — — — — — — — — ge? 7 
8 Leila. Age e noch gar zu gern eine och d frei machen und wollte Ihnen doch heute] blickte lächelnd zu den beiden Männern hinüber⸗ 
Ertäblang von Hans Worcing ing Sie ha ben des ‚no genüpft. noch danken für den Genuß, den Sie mir durch | die ſich warm die Hände ſchüttelten und einige herz⸗ 
. i lieber D tür! Sie b yon zur Genüge gethan, ] Ihr Spiel bereitet. Sie haben mich tief bewegt] liche Worte der Begrüßung ſprachen. Sie hatte 
Dieſe M achtungs „ [lieber Doctor! Sie haben mit einer Warnung be-] und hoch entzückt, Fräulein Leila. Ihr Gretchen (bon oft über den Gegenſaß gelächelt, den das 
1 gefält fr mag, 6255 la werth fein, | gonnen und geſchloſſen, Aber zich fürchte, es wird J war meiſterhaft.“ i eußere dieſer beiden bildete und doch war er ihr 
ſie nicht“, ſagte L Ihnen dies nicht viel helfen. Es liegt ein unzähm⸗ Er ſtand vor ihr, fie ſchaute zu ihm auf. Ihre] noch nie ſo auffallend geweſen, als gerade heute. 


Frau v. Hardt hatte ſich ein Ziel geſteckt, das | barer Geiſt des Widerſpruchs in mir, ei 
orn. ir, . 
ſie unverrückt im Auge behalten mußte, wo te fie ] niſcher Zug, der ſich nicht unterdrücken läßt nz 
SS überhaupt erreichen. Sie lebte der Idee, ihre | ſtachelt mich auf und flüftert mir zu: Beuge 
mil zu 2 Jus dug Ufern Pr . Dich nicht!“ ; 9 
anz zu geben. = Lonſeguenz „Aber dennoch will ich Ihnen ins i 
konnte He dies erreichen. Naturen aber, wie die | zurückrufen, Fräulein Leila, daß ein bloßes Ep 


Augen blickten tief in einander, die ihrigen ver⸗ 
etz en, den Blick der ſeinigen mit bewußter Kraft 
eſtzuhalten. „Die Verzeihung ſei huldreich ge⸗ 
währt,“ ſagte fie dann lachend und ſetzte über: 
müthig hinzu: „Es iſt doch immer angenehmer, ſich 
etwas Schönes ſpät, als gar nicht ſagen zu laſſen.“ 

ie anders klang ihre Stimme jetzt, als noch 
vor einer Stunde, wo ſie in ſeinem Herzen jede 


Neben dem kleinen, ſchwarzbärtigen, lebhaften Arzte, 
der ſeine orientaliſche Abſtammung in keinem Zuge 
ſeines ausdrucksvollen, geſcheidten Geſichts verleugnen 
konnte, erſchien ihr Herr v. Hardt als die Verkörpe⸗ 
rung des echten Germanen. Er war ein Mann von 
etwa 35—.36 Jahren, groß, ſchlant, von impo⸗ 
nirender Haltung, die trotz der Civilkleidung deut⸗ 
lich den Offizier verrieth. Einen jugendlichen Ein⸗ 
druck machte er nicht mehr, aber es lag etwas in 
feinem ernſten, charaktervollen Geſicht, was mehr 
ſeſſelte als jugendliche Schönheit. Hochgewachſen, 
blond und blauäugig, konnte er als der Frische 
norddeutſcher Ariſtokratie gelten. Kraft, 2 che 
und ein reiches, warmes Leben prägte ſich auf 
ſeinem Antlitze aus. Ein blonder Schnurrbart 
krönte eine ſtolze Lippe und volles, etwas gelocktes 
blondes Haar ließ eine ſchöne Stirn frei. Das 
war der Flügeladjutant des Erbprinzen, Rittmeiſter 
v. Hardt, ein vielbeneideter, vielgehaßter Mann, 
den nur 1 verſtanden, weil bn nur wenige 
kannten. Vielfach nannte man ihn den ſchönen 


e un bar, Sie e RN aun paß da ee 

auſend Opfer auferlegt, ſie hatte für ihr Leben] tauſend Hinderniſſe in den Weg ſtellen. enken | Saite der Empfindung hatte erzittern gemacht. Sie 

ö . a Schmack dae zichleiſtun far 195 Fbeigen e jeinen Beruf und an den war, ſo oft eh ab, 9 andere, nie re denn 

ihr wenn fie Diele cn h fler Reihe die yo Sen cn 95 ihn genug, um ihm Ihre ihre eigentliche Natur? War es wirklich nur ihre 

Ich Sohne verlangte, dem im erſte ütend⸗ Darauf will ich uhm zu opfern!“ Schönheit, die ihn anzog? War in dieſer vollendet 

chte dieſer Opfer zu Gute kommen ſollten?“ ihn Zar nit, Sika Ben antworten: ich Liebe | ſchoͤnen Geſtalt wirklich alles hohl und leer? War 

lieb „Das mag eine ganz gerechte Abrechnung ſein, ehr m Ike: en a. Freund. Sie dürfen der . Blick, der zu Zeiten dieſes Auge 
Sa , aan 

a, ma a 3 ; 4 ‚di zuweilen mit Entzücken ahnte, 

N 5 * ſie aeg mir — 5 fort 10 ihr!" Thür, durch welche der N eben et 7 wirklich in ihr? 1 3 ; ie 
„Sie können das gut ſagen, jchöne Dame! 0 . 

dus dem Leben ihres Sohnes aber m die Mutter Ein großer, ſchlanker, blonder Herr in dunkelm | geſtanden, dann ſagte er lächelnd: 

Ci richt auslöſchen. Sie iſt da und macht ihren | Geſellſchaftsanzuge trat in den Salon, nickte dem „M 
ba up geltend. Hardt hangt in Liebe und Dant- Doctor Prager freundlich zu und verbeugte ſich 


eit an ihr.“ Rt dann tief vor der Dame des Hauſes. für mein Zuſpätkommen betrachten?“ Hardt, und das Gerücht erzählte, daß ihm in Hof⸗ 
„Nun, vielleicht verlohnte es ſich der Mühe, „Spät kommt Ihr, doch Ar komm “ rief Leila „Ich rathe Angy, beſchönigen Sie nichts, er⸗Jkreiſen manches Frauenherz ent = Ka ho 
ma Ihrem Freunde Hardt ein Kampfobject 0 lächelnd und jegte dann ſchmollenden Tones hinzu: | widerte fie ſchnell. Nehmen Sie meine Worte als | er, ohne rechts oder links zu ſchauen, an Blicken 
wachen. Ich brenne darauf, mich mit einer jo ] „Obgleich das Säumen nicht durch die Berufung | Beleg dafür hin, daß ich eitel bin, welche Frau iſt | vorübergehe, deren Sprache unſchwer zu verſtehen 
urdigen Gegnerin zu meſſen. auf einen weiten Weg entſchuldigt werden kann.“ das nicht? Und habe ich als Frau und Künſtlerin] ſei. Andere nannten ihn den ſteinernen Saft, und in 


der That, es mochte wohl ſelten einen Mann jeines 


„Leila, ich warne Sie! Selbſt im günſtigſten Sie erhob ſich und reichte dem Eintretenden] nicht die doppelte Berechtigung dazu? Seien 
N Alters Jam haben, der geſellſchaftliche Erfolge 


alle entſpröſſe für Sie kein Glück daraus. Sie und | ihre Hand entgegen. Hardt ergriff dieſe ſchöne, | Sie galant und nachſichtig und geſtehen Sie 
a San, und behielt Be bieleſch nd mir dieſe Berechtigung 1 in ae dafür 


find zu verſchiedene Naturen, um ſich Heil ſchlanke, weiße ) 
einigen, als es zum Zwecke einer | will ich Ihnen vertrauen, daß ich meine Rolle 


5 . mit größerm Gleichmuthe hingenommen hätte. 
Den einem gemeinſamen Leben verſprechen ſ können. länger in der 5 g 8 — 


Rittmeiſter war kein Freund von rauſchenden Feſten, 


ken Sie daran, wie oft Sie in Widerſpruch mit | Begrüßung erforderlich erſchien. eute mit doppelter Luft ſpielt il i hrer | und man merkte ſchnell, daß er fie nur des 
Ihm gerathen. Faſt keine Zuſammenkunft verläuft „Verzeihung, daß ich habe warten laſſen!“ Vorliebe für dieſelbe e un 1 10 beſuchte, weil ar ee ihn ui ng 
hne ein kleines Scharmützel.“ ſagte er. „Jedenfalls war es weder meine Abſicht, cen Sie die Glocke! Der arme Doctor war Im übrigen war es bekannt, daß der ſchöne Hardt 


Leila wollte antworten, wurde aber daran ver⸗] noch mein Wille. Auf einen weiten wie | ſchon hungrig, als er kam und ſei eit; dem Erbprinzen nicht nur als Adjutant 
Che Denn draußen erklang die Glocke, und Octavio, kann ich mich lallerdings Hier Lerufen, gehabt, es noch mehr zu werden. . 5 auch als Freund febr nahe ſtand. i 1 
ritte näherten ſich der Thür. 4 dafür aber auf einen andern, 1 ebenſo wichtigen [meine Herren!“ Man wußte, daß es nicht leicht war, die Gunſt 
dar Da iſt er!“ ſagte der Doctor. „Schade 72 11 Herrendienſt iſt cl Name. D > 0 des Prinzen zu erlangen. Streng und vielver⸗ 
m! Da er ſo lange geblieben if, hätte er auch h angen und zu erinnern, Veilchen und Roſen blühten, und ftellte fie vor ihr langend gegen ſich ſelbſt, legte er auch an die 


n 0 ch hatte noch allerlei zu ver h 
och ein paar Minuten länger bleiben können. Ich kurzum, ich konnte mich beim beſten Willen nicht Gedeck. Dann glitt ſie auf ihren Platz nieder und Manner, die er in feine Nahe zog, einen großen 


34 


en TO a TR) EST DR, * 
tages nicht ohne Noth auszudehnen; inzwiſchen ſolcher kleinen Conmiſſtonen neben einander arbeiten Nunmehr iſt die in Berli eikaniſche] 5 i dolonial⸗Autt bis jet 
* wehen che t sen, rbeiten mehr iſt die in Berlin verſammelte afrikaniſche] Auch hören wir, daß das Colonial⸗Autt bis 
or Br A bene e ade Seton f eier een, . jo die Sachen ſchneller zu fördern.] Conferenz, welcher Mr. Stanley beiwohnt, die Ver⸗ keine Beſtätigung der Meldung erhalten hat. 
der bedeutſamſten machen dürften In diesem Fall > erig u n bisher die Frage, wie es ver= | anlaftung zur lleberreichung des bereits 5 Jahre | Du Toit habe in Montſioa's Gebiet die Trans⸗ 
dab has Schuld platon ie x 115 en wer A „daß die beiden Commiſſionen | alten Doctordiploms geworden. paal Flagge aufgehißt.“ — Die Königin wird 
die Tanin do ar A 9 1155 2 5 principiell verſchie ene Entſcheidungen treffen. EAN, OeſterreichUngarn. im Laufe nächſter Woche der Herzogin von Albany 
Angehrach werben möchten rgeſetz an müßte ſie für gewiſſe Fragen zu einem Die Seſſion des De Reichs⸗ auf Schloß Claremont einen Beſuch abſtatten und 
Berlin, 27. Nov. Der Wablauss hub U ver⸗ Plenum zuſammen treten laſſen.“ rathes vor Weihnachten wird wahrſcheinlich, wie | bei der Gelegenheit der Taufe des neugeborenen 
einigten Conferbativen und Sümftler im fünften | aftif Der Bericht der Commiſſion der weit | das Wiener „Frobl.“ mittheilt, mit dem 20. Dezbr.] Herzogs von Albany beiwohnen. 
Berliner Reichstag swahlkrelſe erkla * at aniſchen Conferenz iſt nunmehr las und am | wieder zu Ende geben, und es ſcheint, daß größere Frankreich. 
am bes Eber ene ag un em 5 Mitglieder vertheilt worden. Aus demſelben | Gegenſtände in derjelben nicht zur Verhandlung ge⸗ Paris, 25. Novbr. Die Polizei hat Ibrahim 
Seren feine pesfprliche Hartan 5 Anda wird folgendes veröffentlicht: 5 langen werden. Bereits in der erſten Sitzung des] Bey, den frühern Secretär des Ex⸗Khedivs, wegen 
lichkeit“ auszudrücken . 2 555 von 58 Was zunächſt die geographiſche Beſtimmung . dürfte der Finanzminiſter das] politiſcher Umtriebe a die Ausweiſung 
5 Selten auch der gegen einen Freiſt 45 * GA ens anlangt, fo iſt hierüber im Schoße | Budget pro 1885 und das Budgetproviſorium vor= } joll auf Verlangen des Ex⸗Ahedivs ſelbſt wir 
unterlegene übers Nechst 8 Banden v a Ba de N N ee erzielt worden. 4 75 Das Herrenhaus wird dem Vernehmen nach] ſein. — Eine neue Dynamit⸗Exploſion gegen die 
als Candidat vorgeſchlagen — den Wer 5 beckens er ber Rig . Die dann zuſammentreten, ſobald das vom Abge⸗ he in Gagniere bei Beſſeges harte bloß 
Berlin 25 Novbr Mini Goßler] zum Andi der Seen (Zanzibar) = ehrt en. Bie ordnetenhaus bewilligte Budgetprovſſorium an das: | Sachbeſchädigungen zur Folge. 
bat dich die Mühe genommen. die miebiehritche | Piesbesteliche Gnticeibune, Neht nach aus, da de ee ya: daß dies beilaufig um Paris, 26. November, Abends. Deputivtem- 
neultät. darauf Fin bawelſen daß ie ei . Bevollmächtigten für dieſen neuen Vorſchlag ohne den 10. Dezember der Fall fein wird. Gegenftände | kammer. Nach Wiederaufnahme der Sitzung fuhr 
8 Ba en ne ze chw ee an Be Inſtructionen ſeitens ihrer Regierungen „1 von größerem Belage werden, wie es ſcheint, auch] Jules Ferry in ſeiner Rede fort. Er hielt das 
nich offsielle Verkehr mit den 0 lb fü e aus 8 doch war die Stimmung in der Commiſſion dem ame: | vom 1 vor Weihnachten nicht mehr in Recht Frankreichs, wegen des Ueberfalls bei Bacle 
ſchloſſen erklärt wurde, etwas 1 en 0 > =. = 5 eee e nicht eben abgeneigt. Ein ebenfalls [Angriff genommen werden. von China eine Entſ üben zu verlangen, auf- 
außerhalb ihrer amilichen Be Ka lieg Die Antrag faßt n ene e ee | was recht. Er „betonte, bie Notbivenbigteit, die 
Facultät iſt darüber wohl ar nicht im Zweifel] Abſtandnahme von dem oſtafrikauiſchen Kitftenfaume nur 
geweſen, die Mitglieder derſelben hätten ebenſo gut, | das Binnenland und die in den Indischen Ocean ſich 
jeder für ſich, ein ſolches Schreiben an den Ge⸗ e Stromläufe in den Begriff des Congobeckens 
nannten richten können, aber fie wollten offenbar en Er, Ab des C pete 
als Corporation auftreten. Die „Remedur“ des en der Absenzen d enn 


. F Innern wurden die beiderſeitigen Gebirgszüge als 
Miniſters v. Goßler, von der die „Nordd. Allg. Grenzmarken angenommen, die freilich grobenthei 8 noch 


3. i 

Bern, 21. Novbr. Der Bundesrath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung in der Alkohol⸗Frage, 
welche ihn ſchon ſeit längerer Zeit 1 äftigt, und 
in der er die bg um ihre Meinung 
befragt, ſeinen Beſchluß endgiltig zum Antrage in 
der Bundesverſammlung Teilgetell, Derſelbe lautet 
amtlicher Mittheilung zufolge: „1) Die Bundes⸗ 


die gegenwärtige Politik, welche darauf 
erichtet ſei, Pfänder für die Zahlung einer Ent⸗ 
ſchadigung zu gewinnen, wenn China bei ſeiner 
Weigerung beharren ſollte, weiter zu verfolgen. Die 
Beſetzung der Nes ormoſa, welche gegenwärtig 
eine proviſoriſche ſei, werde eine permanente 
werden. England habe ſeine guten Dienſte zur 


Ztg.“ ſprach, berührt die Demonſtration als ſolche | völlig unbekannt find. Auch diesbetreſfs herrſchteß bet | verfaſſung vom 29. Mai 1874 erhält folgenden] Herbeiführung eines A 

' ei N 3 on ‚seh aa ements angeboten. 

in keiner Weiſe. 5 den Commiſſionsmitgliedern völlige Uebereinſtimmung. Nad rt. 32 bis. Der Bundes raeh iſt ee im Franki Habe die Benmittelung En lands 
Berlin, 27. Novbr. Der in Hannover zus Wenn bei Definirung des Begriffs ber Congo: | Wege der Geſetzgebung Vorſchrifſten über. das auf der Grundlage der 009 e von ung 3 


ammengetretene deutſche Sparkaſſentag bat, | Mündungen Meinungsverſchiedenheiten ſich kundgaben.] Brennen von mehlhaltigen und von Hackfrüchten, 


ſowie über den Verkauf gebrannter Waſſer über: 
haupt zu erlaſſen. Bei dieſer Geſetzgebung 1 55 
diejenigen Erzeugniſſe, welche nicht zum inländ ) en 
Verkehr beſtimmt find, ſondern entweder ausgeführt 
werden, oder eine Genußzwecke ausſchließende 
Zubereitung erfahren haben, keiner Beſteuerung 
unterworfen werden. Wenn vor Ende des 
Je res 1890 ein b im Sinne ben 
‚Art 


und Tamſui für eine noch feſtzuſetzende Friſt, 
angenommen. Die Forderungen Chinas gingen 
Dahn. daß Frankreich dem Protestorat über Annam 
entſage, daß eine neue Grenze für 5 
halb Caobang beſtimmt werde und daß die Ein⸗ 
führung von Erzeugniſſen Tongkings in chinenſche 
Provinzen unterſagt werde. Die einzige Antwort 
auf dieſe unerfüllbaren Forderungen fei die Be⸗ 
willigung des weiter beantragten Credits von 43 
Millionen Francs für das erſte Semeſter 1885. 
bie di. eifall.) Der Miniſterpräſident brachte 
ierauf die Vorlage betreffend den neuen Credit von 
43 Mill. Francs ein und beantragte für 8 
die Dringlichkeit. Die Berathung ſoll morgen fort⸗ 
geſetzt werden. . T.) 


er „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ zufolge, „ 1) die ſo lagen denſelben keineswegs etwa Differenzen über 
Poſiſparka 8 a ke 8 haber | Civenthumsverhättuifte, u Öcunde, fonbern eine prof 
allen Privllegien, welche dieſelb 5 tbält; entgegen tiſche Frage. Bekanntlich iſt der Cungo an ſeiner 
. ejelbe enthält, entgegen | Mündung nich: fe ae knee e 
er diene en auch für die Sparkaſſen zu Stromes hört ſchon auf einer ziemlichen Entfernung 
eanſpruchen; 2) den Verband der Sparkaſſen in | binnenwärts auf. Der Handelsverkehr muß daher den 
Weſtdeutſchland zur möglichſt großen Verbreitung Landweg einfchlagen, für belle Nutzbarmachung bereits 
auch in Hannover zu empfehlen: 3) die Uebertrag⸗ | an den Ban einer Eiſenbahn gedacht worden iſt. Bis 
barkeit nach dem weſtdeutſchen Spſtem einzuführen. 3 Den 70 Maren mag ker en 
i V 1 1 n eine Spanne Zei erſtreichen; eine unmt are 
schreibt ge e e Ne zur Beſchlußfaſſung hierüber lag mithin jetzt 
85 der abgelaufenen Seſſion des 


kels eingeführt wird, ſo fallen ſchon mit deſſen 
Inkrafttreten die von den Cantonen und Gemeinden 
nach Art. 32 bezogenen Eingangsgebühren au 
geiſtigen Getränken dahin. Nach dem Wegfa 
dieſer Eingang gebnbe zn kann der Handel mit nicht 
gebrannten geiſtigen Getränken von den Cantonen 
einen beſonderen Steuern unterworfen werden, 
noch anderen Beſchränkungen als ſolchen, welche 
um Schutze vor gefälſchten oder geſund gun al 
lichen Getränken nothwendig ſind. Jedoch bleihen 
hierbei in Betreff des Betriebes von Wirthſchaften 
und des Kleinverkaufs von Quantitäten unter zwei 
Liter die den Cantonen nach Art. 31 zuſtehenden 
Competenzen vorbehalten. Die aus der Beſteuerung 
des Verkaufs gebrannter Waſſer erzielten Reinein⸗ 
nahmen verbleiben den Cantonen, in welchen ſie 
zum Bezug gelangen. Die Reineinnahmen aus der 


Br. Ztg.“: 80 5 in gi ; 
" . N 2 orſchläge, welche dahin gingen, eiten⸗ 
Reichstages iſt ein Theil der eingereichten Wahl⸗] fluſſe, des Congo in das Bedenaebiet des een eins 
proteſte troß dreijähriger Dauer der Legislatur⸗ fahrend de wurden in ihren Conſequenzen als zu weit⸗ 
5 unerledigt geblieben; eine Anzahl von führend betrachtet, um dieſelben in nähere Erwägung zu 
liedern, die während dieſer Periode dem | nehmen; damit würde ziemlich der größte Theil Afrikas 
Reichstage angehört haben, wird den Zweifel mit] unter den Begriff Congogebiet fallen. IR 
in das Grab nehmen, ob jie ihre Sitze während Die Frage der portugieſiſchen Souveränetät 
dieſer drei Jahre mit Recht oder mit Unrecht ein⸗ wurde nicht weiter berührt. Man hatte an mit der⸗ 


enommen haben. Der Wahlprüfungscommiſſion ſelben zu beſchäftigen um jo weniger Veranla u als 
. 7 ö Portugal in allen, die Handels⸗ und Schifffahrtsfreiheit 
ann man einen Vorwurf kaum machen. Sie hat auf — Congo betre enden Fragen mit den übrigen 


im Allgemeinen fleißig gearbeitet; ſelbſtredend hätte] Conferenzmächten Hand in Hand geht und von einem 
ſie mehr vor ſich bringen können, wenn ſie noch ] Intereſſengegenſatze ſomit nicht wohl geredet werden kann. 
eißiger gearbeitet hätte. Wenn man 10 Mit⸗ Intereſſant it, daß der ftalieniſche Bevoll⸗ 


ien. 
Rom, 21. November. Der Geburtstag der 
Königin Margarethe, welche geſtern ihr 33. Jahr 
vollendete, wurde in der ge tſtadt ebenſo feierlich 
begangen, als wenn dieſelbe hier anweſend geweſen 
wäre, Die meiſten Paläſte und Häuſer, insbe⸗ 
ſondere die Hotels der Vertreter der fremden 
Mächte, waren beflaggt und Abends illuminirt, 
Ratz den offentlichen Gebäuden, dem Corſo, der 
Nationalſtraße und 5 Plätzen, auf welchen Concert⸗ 
muſik ſtattfand. Der Sindaco Herzog Torlonia 
„ie der hohen Frau im Namen der Bürger 
ein ( Lüchnwunfehtelegtn NEM und ebenſo der Dekan 
des diplomatiſchen Wilo Herr v. Keudell, in deſſen 
Auftrage. Kater Wilhelm, der deutſche Thron⸗ 
folger, die Kaiſer Franz Joſeph und Alexander, 
ſowie alle Höfe Europas haben ebenfalls durch den 
Draht ihre Gratulationen übermittelt. — Der Acker⸗ 
bauminiſter hat die erſten Arbeiten zur Verbeſſerung 
des Agro Romano im Almone⸗Thale durch 200 
Leute bereits beginnen laſſen. h +7 
Dem Minitter des Aeußern iſt die Nachricht 
Bananen, daß auf dem von Genua abgelaſſenen 
Dampfer „Matteo Bruzzo“, welcher 2000 Aus= 
wanderer an Bord hat, die Cholera ausgebrochen 
iſt, er hat deshalb die brafilianifche Regierung ge 
beten, dem Capitän eine 5 anzuweiſen, wo er 


liedern der Wahlprüfungscommiſſion ausſchließlich] mächtigte den ones ‚feltte, eſundheitsſchädliche Spiri⸗ 

Fe ee dane Te, lan fee ee eee e e 

erforderlichen ten au n guten g N ‚ 3 „ 

Willen verbinden, keinen Urlaub zu nehmen, 1 in Mee an ge der Miſſionäre und Forſchungs⸗ 

keine andere Commiſſion wählen zu laſſen, * Die zahlreichen „Neuen“ auf den 

kurz ihr Leben ganz und gar dem Iwecke] Bänken der Kanzlerpartei, bemerkt die „Voſſ. 

1 opfern, ihre zu Unrecht gewählten A Ztg.“ bei einer Bejprechung des erſten Schwerins⸗ 

Printe uwerfen, o hätte man mehr hinter ſich] tages, ſcheinen 05 nicht zur Genüge über den Um⸗ 

gen konnen. Allein das Commiſſorium iſt kein] fang ihrer parlamentariſchen Pflichten inſtruürt zu 

jo angenehmes, daß man die Anforderungen all zu 5 Bei einer einigermaßen ausreichenden 

och ſpannen dürfte. Auch von Seiten einzelner] taktiſchen Durchbildung des einzelnen Mannes — 

egierungen hatte man mehr Re thun können,] wie der militäriſch⸗techniſche Ausdruck lautet — 

die vom a Ser gelakten Beweisreſolute ſchneller [wäre es doch unmöglich geweſen, daß eine ganze, 

h erledigen. Auf allen Seiten regt ſich der Wunſch, lange Rede des Reichskanzlers ohne jeden 

r die bevorſtehende Seſſion zweckmäßigere An⸗ Beifall verklungen wäre, wie das — unglaublich 
ordnungen zu treffen. Allein es iſt leichter, einen] aber wahr — geſtern thatſächlich der Fall ge 

ſolchen Wunſch zu hegen, als Maßregeln zu ſeiner] weſen iſt. OR 

Verwirklichung zu treffen. Die von jocialdemo: | * 5 Mittheilung auswärtiger Blätter, daß 

maaatiſcher Seite gegebene Anregung, 21 anſtatt | Deutſchland a das Protectorat über 

. 14 A r in die Fe zu wählen, geht | das Sultanat Zanzibar zu übernehmen, wird der 
* b det ar fehl. Je zahlreicher eine Commiſſion | „Kreuzztg.“ zufolge auch an unterrichteten Stellen 
Nie eſto ange eitet 3 Steigt die ahl beſtritten. Zunächſt wird darauf hingewieſen, daß 

er Mitglieder um 50 Proc., jo wird um 50 Proc.] der Sultan von England bedeutende jährliche Sub- 


0 e an der zur 
Vertheilung kommenden Summe nicht een 


mit ſeinen unglücklichen Reiſegefährten landen könne. 
Der Ueberfüllung dieſes lad und der Zu⸗ 
laflung, var Held bel a 0 a d f a” 
wird die uld beigemeſſen, daß die aus⸗ 
ebrochen iſt. Maneini hat deshalb eine Unter⸗ 


übrigen Cantonen zu⸗ 
en Summe gedeckt und erſt der Reſt auf 
. ihrer N 


u iſt der Abſtimmung des Volkes und der 
tände z 65 


mehr geſprochen. Der Vortheil, die vorhandenen | ſidien erhält. Dagegen ſcheint es unzweifelhaft zu 5 Belgien ſuchung gegen den Rheder einleiten laſſen. 
Sachen in anſtatt unter 14 ver | fein, sa das deutſche Reich ben in an Brüſſel, 25. Novbr. In Jahre 1879 hatte der WAR chic * 
et ‚„.jÜÜ dagegen nicht in das näheres Verhältniß zu Zanzibar tritt, vielleicht in | Genter Communalrath den Genter Biſchof * Die unter den Studirenden Madrids 


wicht. Ein fleißiger Referent erledigt feine | der Weiſe, daß ein! 8: = 
{ } e 7 reundſchafts-, Handels: und 
n und macht ſich nicht viel daraus. Bebi rts⸗Vertrag mit dem Alen 10 beſonderen 
4 1 85 oder 6 —zugetheilt werden, und Bedingungen ab efchloffen wird. 
ah er Referent figt Monate lang über * In eines Kreiſen wird der 
ſich ber nigen ericht. Faule Referenten werden [Gratulationsbeſuch des Reichskanzlers bei 
aber unter 21 Perſonen zahlreicher finden, als | der Kronprinzeſſin anläßlich deren 8 ten Ge⸗ 
unter 14 iſinni b pain ji 
6 4. Die deutſch⸗freiſinnige Bab hat im | burtstags eifrig beſprochen. Da Fürſt Bismarck 
egentheil den Wunſch, die Wahlprüfungs⸗ | feit mehreren Jahren im kronprinzlichen Palais 
commiſſionen aus weniger Perſonen W nicht erſchienen war, dürfte dieſem Beſuch in 
aufegen, Ein Senat des Reichsgerichts hat 7 Mit: | Hofkreiſen beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
lieder; warum ſollten nicht 7 Perſonen für eine | worden fein. 
ommiſſion genügen, die richterli e Functionen * Die Bundesrathsausſchüſſe werden, wie 
ausübt. Wer in einer kleinen Commiſſion arbeitet, | wir hören, am nächſten Montag in die Berathun 
at eine ſchärfere Empfindung für die ihm ob⸗ der Ausdehnung der Unfallverſicherung au 
f > Be A 5 die landwirthſchafklichen Arbeiter Pie, 
g . tingt, e * Gegen die Wahl des zweiten Vice-Präfidenten 
Pflichten nicht erfüllt. Dann könnte man zwei des mee Herrn Hoffmann Hindolftadt) 
— . | ;it ein Proteſt eingelaufen. Da Herr Hoffmann nur 
Maßſtab, und ließ mitleidslos diejenigen fallen, die [mit 18 Ctinmen Maſriigt gewählt iſt, erſche int 
ihm ni t genügten. ERBEN ſein Mandat ernſtlich gefährdet. 
Auf Hardt war er während des franzöſiſchen Brannſchweig, 26. Novbr. Wir haben neulich 
Feldzuges aufmerkſam geworden. Seit dieſer Zeit] von der tragi⸗komiſchen Geſchichte in Braun⸗ 
hatte er ihn nicht aus den Augen verloren, und ſchweig Notiz genommen, derzufolge der Wahl⸗ 
jetzt war es ſchon mehrere Jahre her, daß er ibn | commiſſar dem in der Stichwahl gewählten Social⸗ 
in feine nächſte Umgebung gezogen hatte. In demokraten los das Wahlreſultat in einem mit 
den Augen der Welt gab Hardt's Stellung | Trauerrand verſehenen Schreiben mittheilte, deſſen 
ihm die Sicherheit einer großen Zukunft.] Empfang der Gewählte auf einem rothberän⸗ 
galt für; . feititehend, daß er eine ſo⸗ derten Bogen anzeigte. Wie ſich 10 nach dem 
genannte „brillante Carriere“ machen werde, | „Br. Unterhaltungsbl.“ herausſtellt, tft der ſchwarze 
und vielleicht trugen ebenſo ſehr ſeine Aus Rand auf dem Schreiben des? 3 nicht 
ſichten, als ſeine Perſönlichkeit dazu bei, ihn zu | der Trauer über den Sieg des Socialdemokraten, 
einer begehrten Partie au machen. Zwar wußte 8 dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die herzog⸗ 
man, daß er nicht reich war, allein ebenſo gut] lichen Behörden gegenwärtig in ihren Schreiben 
wußte man a daß er einer Familie angehörte, | überhaupt. der Landestrauer wegen Papier mit 
die ſtets eine hervorragende Stellung im Staats: Trauerrand benutzen. f ö 
dienſte eingenommen hatte. Und da es ebenfalls Braunſchweig, 26. November. Der Abgeordnete 
Hefaunt war, daß Hardt nicht immer fo kaltiinnig | Windthorſt hat heute bei dem hieſigen Amts: 
ſich jedem weiblichen Einfluſſe verſchloſſen, ſondern Eebſt für den erich von Cumberländ deſſen 
€ rb l „(W. T.) 


ausgebrochene Bewegung hat ſich nun, wie der 
„ Abe belge“ aus Barcelona gemeldet 
wird, auf die geſammte gelehrte Welt Spaniens 
übertragen. N. adrid weigern 7 die Pro⸗ 
Tae ihre Vorleſungen wieder aufzunehmen, ſo 
ange ihnen nicht volle Genugthuung gewährt wird. 
Von allen Seiten ſenden die gelehrten Geſellſchaften 
des Landes ihre Zuſtimmung zu dieſer Haltung. 
Bulgaren. N 

PC. Sofia, 18. Novbr. Die Sabranje hat 
die Berathung des Budgets in Angriff Ne 
Der Kriegsminiſter hat derſelben einen kachtrags⸗ 
Credit zum Militärbudget und gleichzeitig einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Verlängerung der 
Militärdienſtzeit von 2 auf 3 Jahre, vorgelegt. 
Außerdem find der Sabranje durch fürſtliches 
Decret eine Reihe von Vorlagen, meiſt Zoll⸗ und 
Steuerfragen betreffend, zugegangen. — Vor dem 
Militärtribunale in Sofia iſt ſoeben der Prozeß 
des Capitän rue deines ruſſiſchen Offiziers, 
der ſeit dem ruſſiſchetür lichen Kriege im bulgariſchen 
das Land dieſe Zahlen mit 9, bleibe man hinter Kriegsminiſterium die Functionen eines Chefs der 
der Wahrheit zurück! eonomiſchen Section bekleidete, zu Ende geführt 

Ein geheimnißvoller Vorfall hat ſich] worden. Das Gericht hat conſtatirt, daß derſelbe 
vor Kurzem in dem Parkgarten des Schloſſes von | während ſeiner ſechsjährigen Dienſte ſich der 
Laeken ereignet. Wie das „Journal de Charleroi“ Fälſchung, Veruntreuung und anderer Miß⸗ 
erzählt, ging König Leopold kürzlich in ſeinem bräuche ſchuldig gemacht hat, es hat den Capitän 
Privatpark mit einem ſeiner Offiziere 1 5 und Eleneff zum Erſatze von 10000 Papierrubel und 
hatte gerade die offene Straße an der linken Seite | 80000 Franes verurtheilt und verordnet, daß er 
des königlichen Gartens erreicht, als er plotzlich] Bulgarien zu verlaſſen habe und bei Strafe niemals 
durch einen Feuerſtrahl erſchreckt wurde, dem un: | mehr dahin zurückkehren dürfe. 
mittelbar ein lauter Knall folgte. Der König, a f = 
außerordentlich beuntubigt, eilte nach dem Schlofie | Danzig, 28. November. 
zurück und wurde infolge des e von einem [Couſervative Candidatur.] Das Organ der 
vervöſen Unwohlſein befallen, deſſen auch in den hieſigen Conſervativen, die „D. Allg, Ztg.“ wider⸗ 
Hofnachrichten der belgiſchen Blätter Aa e fonte dem vorgeſtern von uns erwähnten Gerücht, 
geſchah. Während man dein König die durch ſeinen] nach welchem Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen 
Zuſtand gebotene Sorgfalt angedeihen ließ, begab] eine abermalige Candidatur bei der bevorſtehenden 
ſich die Königin nach der Stelle, wo, wie Nachwahl abgelehnt haben ſollte. Das Gerücht ſei, 
man vermuthete, der Schuß abgefeuert worden] wie das Blatt meint, „erfunden“. Wir laſſen es 
war; man fand jedoch keine Spur von der Kugel dahingeſtellt, wer dann der „Erfinder“ iſt, denn es 
und, obwohl Park und Gärten gründlich durch⸗ hatte, wie uns vorgeſtern von verſchiedenen Seiten 
jucht wurden, auch keine verdächtige Perſon. Die] beſtätigt wurde, feinen Urſprung in hieſigen einfluß⸗ 
ir W e Abweſenheit irgend eines Fingerzeigs und] reichen conſervativen Kreiſen, aus denen es mit 
die Beſorgniß, daß er das Opfer eines albernen grober Beſtimmtheit weiter gedrungen war. Zu der 
Streiches geweſen ſein könnte, bewogen den König, | Bezeichnung als „Gerücht“ hielten wir uns deſſen⸗ 
die Angelegenheit geheim zu halten, und in Folge ungeachtet für verpflichtet, ſo lange die maßgebende 
deſſen erhielt die A keinerlei Mittheilung. Die] Beſtätigung der Nachricht noch fehlte.. 
weſentlichen Punkte des Vorfalls gelangten all⸗ „I Miuſſterial⸗Eutſcheidung.] Der Miniſter des 
mählich dennoch in die Oeffentlichkeit und werden] Innern iſt in einem Special Erlaß vom 2. d. Mis der 
nun auch von anderen belgiſchen Journalen, außer anal beigetreten, daß auch die von Vereinen ver⸗ 
dem obengenannten, veröffentlicht, wenn auch in an talteten Tanzluſtbarkeiten, zu denen ein Jeder 


Bracg erſucht, in den ſtädtiſchen Schulen den 
fa e Schülern vor oder nach den Schul⸗ 
unden Religionsunterricht durch die Pfarrer er⸗ 
heilen zu laſſen. Der Biſchof lehnte es rundweg 
und ſchroff ab, war ja das liberale Schulgeſetz er: 
ſchienen, das aber im § 4 dieſes Recht der Kirche 
vorbehielt. Seht hat der Communalrath denſelben 
Biſchof wieder darum 1 und letzterer hat ſofort 
„voll Glück über dieſen Beſchluß, dem entſprochen 
obwohl die ſtädtiſchen Schulen Gents ausdrü lich 
für gueutrale“ erklärt worden find. — Auf Antrag 
des Miniſters Jacobs hatte das vorige Cabinet im 
Intereſſe der angeblich bedrohten Ordnung eine 

erſtärtung der Brüſſeler Garniſon be 
ſchloſſen und für die hierzu erforderlichen Ein⸗ 
richtungen 70000 Fres, verausgabt. Das jetzige 
Cabinet hat den Beſchluß aufgehoben, aber das 
Geld iſt verloren! — Miniſter Bara conſtatirte 
eute in der Kammer, daß in der Provinz Lim⸗ 
urg allein 107 Schulen ſchon geſchloſſen und 
400 Lehrer abgeſeßt ſeien. Multiplicire man für 


t nach den uns aus Doctor Pragers Erzählung chaftsantritt erklärt. T. 

ekannten Erfahrungen Liebe und Ehe abgeſchworen Hannover, 25. November. In der letzten 
hatte, jo hatte manche liebenswürdige junge Dame, | Sitzung der ſtädtiſchen Collegien ſprach Bürger⸗ 
tbeils aus Mitleid und Bewunderung, theils von | Vorſteher Fiſcher den Wunſch aus, über die bekannte 
dem Wunſche beſeelt, die Macht ihrer Schönheit zu | Affäre zwiſchen Offizieren und Nachtwächtern 
erproben, den Verſuch gewagt, ihn feine ſchmerz⸗] den Stand der Dinge zu erfahren. Senator Tramm 
volle Vergangenheit vergeſſen zu machen. Er hatte] theilte mit, daß das Urtheil gegen die Offiziere, 
dergleichen Verſuche nie herausgefordert und fie, bereits vor drei Monaten gefällt, noch immer der 
wenn fie an ihn herantraten, ſtets ehrfurchtsvoll, [Beſtätigung harre. Gegen drei der betheiligten 
ernſt und beſcheiden 989 fich d Das hatte aber Nachtwächter habe die Staatsanwaltſchaft wegen 
nicht hindern können, daß ſich die Geſellſchaftskreiſe,] Mißbrauchs der Amtsgewalt Anklage erhoben. 
die ſich den ſtolzen Namen „Welt“ beilegen, mehr] Gegen zwei derſelben habe das Gericht die Eröff⸗ 
mit ihm, als mit irgend einem andern Manne be: nung des Hauptverfahrens 5 wogegen die 
ſchäftigt hatten. hieſige Staatsanwaltſchaft bei dem Oberlandes⸗ 


Man hatte ſich zu Tiſche geſetzt; der Doctor | gericht Celle den Recurs ergriffen habe. Ie einer im Einzelnen abweichenden Form. gegen Erlegung eines beſtimmten Eintrittsge des zu: 

an die Spitze der Tafel, Leila und der Rittmeiſter 5 Halle a. d. S., 25. ee Nachricht, wo⸗ . ngland, 1 Were 5 Da 8 g un ur in en 

einander gegenüber. : nach der Afrikareiſende fbi Moreland A. London, 25. November. Falls keine uner⸗ Danzluſtbarteilen en benienigen polizeilichen Ein⸗ 
Sie bemerkte ſogleich, daß Hardt ſeine Augen | Stanley von der philoſophiſchen Facultät der] wartete Schwierigkeit eintritt, dürfte ſich das ſchränkungen unterliegen, denen öffentliche Tanzluſtbar⸗ 


ſcharf auf ihr ruhen ließ, erſt jetzt war ihr Blond⸗ bieſigen Univerſität zum Dr. phil. ernannt ſei, iſt, 


2 1 . Parlament an irgend einem Tage der mit dem | keiten, den bezüͤglichen allgemeinen Vorſchriften nach. 
haar ihm aufgefallen. Ebenſo gut wie Betty] wie der Eo c eee wird, unrichtig. d > 
eh br N 


13. Dezember endenden Woche bis zum Februar] überhaupt unterworfen find. Es ſei nicht wohl abam 
nächſten ‚jahres vertagen. — Die „Balle des: jeben, welchen Unterſczied es In Dieier denied 
agt: „Mit Bezug auf die Meldung aus Süd⸗ begründen ſolle, daß die Verauſtalter ſolcher Luſt 
Gehe daß das Ca ⸗„Miniſterium bemüht ift, mit barkeiten ſich als „Verein“ bezeichnen, wäbrend 
den Boern in Betſchuangland ein Conpromiß ach ch d un inc ur De ee dauer 
zu vereinbaren, erfahten toi, ] , Suceuiheinich würe anbernfal Der Da 
rung keinerlei Abkommen ſanctioniren will, welches gebung der gedachten allgemeinen Vorſchriften Thür und 
den Freibeutern irgend welche Zugeſtändniſſe macht. Thor geöffnet. Ebenſowenig könne ſodann aber auch die 


wußte ſie, daß dergleichen Ueberkragungen aus Mr. Stan iſt vielmehr ſchon im Jahre 1879 
ihrem Berufe ins Privatleben, dieſe Schauspielerei, von der Kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Carolini 11 deut⸗ 
wie er es nannte, ihm unausſprechlich zuwider] ſchen Akademie der Wiſſenſchaften, die ihren Sitz 
waren. Aber hier gerade bot ſich eine Gelegenheit, | bier hat, zum Dr. phil. ernannt worden. Nur 
ihre Macht zu erproben, er mußte dahin gebracht] tonnte Mr. Stanlez wegen ſeines damals fortwäh⸗ 
werden, ſich edingungslos zu ergeben, alles, was | rend wechſelnden Aufenthaltsortes am Congo das 
ſie that, zu bewundern! (Fortſ. folgt.) betr. Diplom bisher noch nicht übermittelt werden. 


| 
| 


Eonceifionspilichtigteit der Unternehmer von Theater⸗ 
denen Eintrittskarten an Jeder⸗ 

dadurch ſich beſeitigen laſſen, daß 
rn * äuß im Namen eines Vereins auf⸗ 
eten Auch hier ſei es entſcheidend, daß die gedachten 
orſtellungen nicht für den Verein, ſondern für das ge⸗ 


— 5 ellungen, zu 
n verkauft werden,! 
Unternehmer äußerlich 


ſammte Publikum veranſtaltet würden. 
5 Bezirks⸗Verſammlung.] Die zu geſtern Abend 


Schidliz im Saale des H 


#Desiris-Berfammlung liberaler Wähler der Bor- 
tadt Schidlitz“ war ziemlich zahlreich beſucht. Auf der 


emen Seite des Saales hatte 


des Danzig erſch 


Leier Herren aus Schidlitz geleitet. 
chrader der Verſammlung als Candidat der Liberalen 
orgeſtellt war, hielt derſelbe eine längere 


welcher der Herr Candidat 


wichtigſten Fragen daxlegte, welche vorausſichtlich den ; 
nächſten Reichstag beſchäftigen werden. ingehend fie nach der Sitzu 
Ihra der Redner ſich namentlich über die Steuer⸗ und dem Advokaten 

die Zollfragen aus, dabei anfs klarſte den ihm 

in dem Organ der Conſervativen gemachten Bor⸗ 

deurf widerlegend, daß er die Belaſtung durch 

den Getreidezoll mit 2 Mark pro Kopf der * zu haben 
DBevölkerun unrichtig e de Das conſervative | durch die ſchändlichſten 
Organ derſch wenge bei ſeiner Beweisführung die Be⸗ Par, 27. 


aſtung durch Vertheuerung des Preiſes für inländiſches 


7 


etreide um den Zollhetrag und berechne ſomit ſtatt 
1 ill 1 Belaſtung 
9—20 Millionen factiſcher Zoll⸗ Einnahmen. Kurz 
Redner dann noch die ſocialpolitiſchen 
Geſetze und einige zu erwartende kleinere Vorlagen. — 
er Vortrag wurde, abgeſehen von einzelnen Zwiſchen⸗ 
"air welche wohl nur auf die kommenden Dinge vor⸗ 
„areiten ſollten, ziemlich ruhig angehört und von den 
iberalen Wählern mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 
Nach Hrn. Schrader nahmen ſofort das 
ranke und Jochem, um auf ihre Weiſe an der Rede des 
Irn, Schrader „Kritik“ zu üben und deſſen Candidatur 
in einer Tonart zu bekämpfen, die bisher unter den 
Danziger Arbeitern als unerhört galt. Hr. 
N ſich wiederholt bie demonſtrativen Bravo⸗ 
nfe und ſonſtigen Lärm feiner Parteigenoſſen verbitten. 
N ; konnte Hr. Schrader 
demnächſt noch zurückweiſen, was derſelbe ruhig, kurz und 
einfach that, als er aber demnächſt auch 
er rte, wurde von 
ſcher Seite ein ſolcher Lärm inſcenirt, 
r. Schrader ſeine Ausführungen nicht 
3 Kane n 1 5 
u 0 Jammlung zu ießen 
Worauf die Ruheſtörer, mit demonſtrativen Hochs auf 
den Saal verließen. — 
erſte Mal, daß Danziger 
fich dazu hergegeben haben, durch tumultari ches 
pn erhalten eine Berſammlung zu ſprengen, welche ich 
on Anfang an mit ſeltener Ruhe bereit zeigte, ſachlich 


— In der geſtern Nach⸗ 
mittag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde 
Bericht über den Stand und die 
er Gemeindeangelegenheiten der Stadt 
Dirſchau in dem Etatsjahre 1883,84 1 Ferner 
de weiteren Ausbaus der 
Töchterſchule zur Kenntniß der Verſammlung. Danach 
toll 5 die eine Trennung der unterſten und 
la r be zweijährigen Curſus hatten, 
tändig 1 Klaſſen jtattfinden. Das 
f j we dieſer i 
weier Klaſſen einer Vergrößerung um zwei Lehrkräfte, 
tentarlehrer in Aus: 


90, Millionen wirklicher 


beleuchtete 


ruf 


ſelbſt mußte 


ie Angriffe des Hrn. Franke 


ochems Angriffe erwiderte, 
dene 

a 
beendigen, konnte 
zwungen ſah, die 


und 


ihren Candidaten Hrn. Jochem 
8 iſt dies unſeres Wiſſens das 
aybeiter 


mit ihnen zu discutiren. 
Dirſchau, 27. Novbr. 


unter anderem der 
Jerwaltung d 


kam der Plan des 


fe, die Wr beide einen 
in je zwei voll 
Lehrercollegium bedarf wegen 
ür die ein techniſcher und ein Elen 
cht genommen werden ſollen. Di 
Mligung ſeitens der Verſammlung. 
Lan 


=. enburg, 27. Nov. Die zur 
Schulfrage nach Berlin entſandte ſtädtiſ 


iſt 
ultat erreicht. 
on ſtaatlichen 
ner 


dul 3 


laune vorbehalten bleiben. 


lehrlinge 
gewähl 


j P N... 12H 
Telegramme d. Danziger Zeitung 
27. Novbr. In der heutigen Sitzun 
der weſtafrikauiſchen Gere d 5 
unter Berlin.] er- 

über die Grenzen des 
in allen weſentlichen Punkten ange 
von der Conferenz aus zu⸗ 
— enden Wunſches, betr. die Ausdehnung des Congo⸗ 
8 iets nach Often unter Wahrung der dort beſtehenden 
anveräuetätsrechte, welche namentlich von Portugal, 
urbar und einem eingebornen König ausgeübt werden. 
ägnegelung der einſchlägigen Fragen werden die 
chte ihre guten Dieuſte dort anbieten. Zur Ver⸗ 


Berlin, 


Bericht der Commiſſi 
ſtattet und deſſen Er nein 
Congobeckens i Aue Haage 


eaumen, einschließlich des 


Concursberfahren. 


„ „In dem Concurs⸗ Verfahren über 
Po Vermögen der verehelichten Fanny 
efdnann in Koelln, welche am letzt⸗ 
acht Drte ein Manthe 
: = und Kurzwagren⸗Geſchäft 
ea, iſt in Folge eines von der 
Bun emachten Vor⸗ 
ags. zu einem ; 1 
Verglei chs termin Zwangsvergleiche 
auf den 15. December 1884, 


Vormittags 9 Uhr, 
vox dem Königl. Amtsgericht hier⸗ 
felbg Zimmer Nr. 10, anderaumt. 
enuſtadt Wſtpr., 20. Nopbr. 1884. 
der Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. : 
J. V.: Schloss. 65471 


8 Bekanntmachung. 


„ Für die Kreischauſſeen im Danziger 
gandkreije ſoll die Lieferung der Unter⸗ 
am ungdwnaterialien pro 1894.85 in 
a Atlicher Submiffion vergeben werden 
Düren hierzu folgende Termine auf 

Dienſtag, den 2. Dezbr. d. J., 

I Sreißhaufe bier, Sandgrube 24, 
immer Nr. 13, an. 

. Chauffeeſtrecke von Danzig nach 
rebin um 10 Uhr Vormittags 
zur die Lieferung von 20 ehm 

Steinen, 130 ebm Kies. 

2. Chauſſeeſtrecke von Hohenſtein 
nach Stühlen um 10% Uhr Bor: 
mittags für die Lieferung von 
80 cbm Steinen, 120 chm Kies. 

Chauſſeeſtrecke von Prauft nach 
Letzktan um 11 Uhr Vormittags 
für die Lieferung v. 10 ebm Steinen, 
165 ebm Kies. 

Chaufſſeeſtrecke von Pranft nach 
Fichtentrug um 11% Uhr Vor⸗ 
mittags für die Lieferung von 
180 chm Steinen, 120 ebm Kies. 

Chbauſſegſtrecke von Prauft nach 
Straſchin um 12 Uhr Mittags 
Dit die Lieferung v. 50 ebm Kies. 

Huren Bedingungen find vorber im 

an des Unterzeichneten im Kreis⸗ 
bier. Saudgrube 24, Zimmer 

3. ſowie dei den nachbenannten 


— 


2 


+ 


ce 


rn. Reich anberaumte 


5 0 tie ſich eine ſocialdemo⸗ 
urdtiſche Fraction unter Führung der Herren Franke 
nd Jochem etablirt, welche letzteren mit ihren Anhängern 
anz. ienen waren. Namens des Vorſtandes 
de freifinnigen Wahlvereins wurde von Hrn. Stadtrath 

elm die Verſammlung eröffnet und unter Aſſiſtenz 


ſeine Stellung zu den 


zurückgekehrt und hat leider ein mehr negatives Re⸗ 
Da der Cultusminiſter der Vermehrung 
höheren Lehranſtalten abhold iſt, fo kann : 15 
x Anſicht nach von der Umwandlung unteres Pro: Tal, R. Jolgendes. 
raseher in ein Vollgymnaſium keine Rede ſein. Zu 
ebernahme des gegenwärtigen P 
Staat verhalte er ſich gerade nicht ablehnend, 
muß ein ein Beſchluß dariiber fpäterer Er: 
\ ben. em Bor 
8 ädte folgend hat die biefige Kaufmannſchaft die 
2 einer Fortbildungsſchule für Handlungs⸗ iſt, 
beſchloſſen und zum Ipwecke der nothwendigen 
— ein Comité von 5 Mitgliedern geſtern Abend 


beg über 
eine Commiſſion 
Vertretern der 


bisherigen Beſchl 
Paris, 27. 


rau des bekaun 


werden noch 


Nachdem Herr 


wiederum einen 
Madame Hugnes 


Anſprache, in 


„Agence Havas“ 


nur die dem der Sultan 


Bukareſt, 


neuen Wahlgeſetz 
Wort die Herren 3 


Jochem e 
heit geben und 


auf Hrn. gebracht werden, 


ſocial⸗ 


liegen. geordneten 


laß 


er erkrankt. 


Fie 
Reſtgen welchen 


oberſten 
Neueinrichtung 
die Familie H. 


„N. Fr. Pr.“ von 


lleber die 


Regelung unſerer 
che Deputation 


— 


die, 
Preiſen ſtattſinden 
ſtimmt iſt, zum 
Denkmals. Die 
vorrageudſten Kra 


rogymnaſiums 


ild anderer iſt für die 
in 


— Fräulein Lili 
Kuno — Herr B 


hatte, „um ſich ein 


Kurse Ber dadurch entitanden 
entlegene Stadtt 


21 Tagen, was an 
als eine ziemli 


daß das Waſſer i 


Chauſſee⸗Aufſehern einzuſehen: 
ad 1 beim Chauſſee⸗Aufſeher 
Bouchee zu laff, 
ad 2 beim Chauſſee =‘ ufſeher 
Graeser in Hohenſtein, 
ad 3 beim Chauſſee⸗Aufſeher 
Puch zu Groß Zünder, 
ad 4 beim Chauſſee⸗Aufſeher 
Renter zu Gr. Kleſchkau, 
ad 5 beim Chauſſee⸗Aufſeher 
Lecus zu Prauſt. (5269 
Danzig, den 22. November 1884. 
er Kreisbaumeiſter. 
1 
Bekanntmachung. 
„Die Lieferung von 305 ebm. 
Steinen, 77 cbm. feinem u. 250 ebm. 
grobem Kies zu den Verſchüttungen 
und Reparaturen don Station 45,7 
bis 76,4, der Danzig ⸗Berent⸗Bütower 
Prpvinzial⸗Chauſſee ſoll in öffentlicher 
Licitation verdungen werden. 
Ein Termin 5 auf f x 
Dienftag, den 2. Dezbr. er., 
Vormittags 11 Uhr 
im Armansti'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 
anberaumt. N (5497 
Die Lieferungs⸗Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. 
Berent, den 24. Novbr. 1884. 
Der Kreis baumeiſter. 
Kabel. 


zekanntmachung. 
Die Lieferung von 784 cbm, 
Steinen, 132 ebm. feinem und 40 ebm. 
grobem Kies zu den Neuſchüttungen 
und Reparatuxen von Station 20,1 
bis 34,5 der Danzig⸗Berent⸗Bütower 
zrovinzial⸗Chauſſee ſoll in öffentlicher 
Licitation verdungen werden. 
Ein Termin iſt auf 
Montag, den 1. Dezember cr., 
Mittags 12 Uhr, 

im. Pattihül’ichen Gaſthauſe zu 
Stangenwalde anberaumt. Die Liefe⸗ 


rungs⸗ Bedingungen werden im Termin b 


bekannt gemacht werden. (5497 
Berent, den 24. Nopbr. 1884. 


Der Kreisbaumeiſter · 
Kabel. ! 


wie die bisherige. Nach Beendigun 
Arbeiten wird eine Redactionscommiſſion ſämmtliche 


zogen. Rumänien ſtehe mit a 
en Nachbarmächten, in beſtem Einvernehmen. Dur 
die Friedens ⸗Aera unterſtützt, könne das Land fi 
im Juuern moraliſch und materiell entwickeln, die 
Verwaltung verbeſſern, der Juſtizpflege mehr Sicher⸗ 


zu derſelben einflößen. Für den 
nationale Erziehung müßten die er Opfer | 


geben, mit deren 

riſen weniger fühlbar machen könne. 
Konſtantinopel, 27. Novbr. Der deutſche 

Busche v. Radowitz iſt an einem typhöſen 


500. Aufführung von Weber's „Freiſchütz“ au 
Bühne des königlichen Opernhauſes in Berlin au bet 


übiläumsvorſtellun 
welche allerdings noch nicht als fe 
i Ausfiht genommen worden: 
Niemann, Agathe — Frau Sachſe⸗Hofmeiſt 
Lahmann, Kaspar — Herr 


S heile alarmirte. 
verurtheilte ihn deswegen zu einer Gefängn 


milde Strafe er 
Graz, 25. 705 Aus N 
man, daß geſtern Morgens fünf Erdſt 
einer mit donnerähnlichem Rollen beſonders heftig war 
dort verſpürt wurden. “ 
ac London, 25. Nopbr. 
heute in der Metropole mit einem ſo ſcharfen Froſte an, 


einzelne Detailfragen wird morgen 
zufammentreten, welche aus den 
nämlichen Staaten beſtehen dürfte, 
von deren 


üſſe formuliren. 
November. Heute feuerte in dem 


Schwurgerichtsſaale Madame Clovis Hugues, die 


ten Deputirten von der äußerſten 


Auten, meprereRevofverfchäfie aufeinen gewiſſen Morin 
ab, welcher ſie früher verleumdet hatte. 
bereits darnach geſtorben. — Ueber dieſen Mord 
folgende Einzelheiten berichtet: Die 
r Eheleute klagten ſchon früher gegen 
orin als Verleumder der M 
verſtand das Erkenntniß ſtets hinanszu 
bei der heutigen Gerichtsſitzung war es ihm gelungen, 


orin iſt 


adame Hugnes. Morin 
ſchieben, auch 


14tägigen Aufſchub zu erhalten. 
war Fierüber äußerſt erregt. Als 
na, begleitet von ihrem Gatten und 

atinean, die Treppe des Juſtiz⸗ 


palaſtes herabſtieg und Morin bemerkte, feuerte ſie 
S vier Revolverſchüſſe ab. Sofort verhaftet 
erklärte fie dem Polizeicommiſſar, daß fie deujenigen 


offe, der ſie ſeit zwei Jahren 

erleumdungen vernichtet habe. 
oobr. Nach einer Meldung der 
ſind die zwiſchen Frankreich und 


Marokko beſtehenden Schwierigkeiten beſeitigt, in⸗ 


in einem an Ordeja gerichteten 


Schreiben die betreffenden Maßuahmen der marok⸗ 
kauiſchen Beamten vollſtündig desavonirte. 


27. November. Die Thronrede 


des Königs conſtatirt, daß die Wahlen ſich nach dem 


e überall in größter Ordunng voll⸗ 
den Mächten, beſonders 


der Bevölkerung mehr Vertrauen 
ſiaterricht und die 


auch die Lage des Prieſterſtandes 


müſſe verbeſſert werden. Die Throurede weift auf 
die landwirthſchaftliche Kriſis Europas hin, welche 
für Rumänien doppelt fühlbar ſei und in Rumänien 
eine Geldfrifis hervorriefe. Das Land ſei zwar bei 
„Finanzen von der Kriſis überraſcht 
1 Sie an werde fe 5 Regierung den Au- 
= ng von ilfe, i ur 
Hebung der aldwärthſchaft, r 


5 ſowie der Induſtrie 
Hilfe das Land allein ähnliche 


— Der apoſtoliſche Geſandte Rotelli ſtattete dem 
neuen griedhi chen Patriarchen einen Beſuch 
ieſer erwiderte. Es iſt dies das erſte Mal, 

daß derartige Beſuche ausgetauſcht worden ſind. 
. a ae ee ne an 


ab, 


Vermiſchtes. 


Berlin, 26. Novbr. Ueber den Kaufpreis, den 
die preußiſche Regierung für das Purerſche Porträt 
von Hieronymus Holzſchuher gezahlt hat, wollen ver: 
ſchiedene Blätter zuͤperläſſig unterrichtet fein, ohne da 
Dieſer Plan fand die die betreffenden Ziffern auch nur annähernd überein⸗ 

ſtimmen. Während 


z. B. die „M. N. N.“ behauptet, 
habe 350. 000 „C erhalten, ſpricht die 

einer Million Mark. 
Jubiläums feier anläßlich 8 
er 


Dieſelbe wird bei erhöhten 
und zwar, wie dieſes bereits feſt be⸗ 
deiten des Carl Maria von Weher⸗ 
einzelnen Rollen ſollen durch die her⸗ 
fe der Hofoper be 0 “fein; vorläufig 
olgende Beſetzung, 

ehend zu betrachten 
ar — Herr 
er, Aennchen 
cke und 


Aus Balern, 24. Nov. Einen i tentli 
1 e Einen allerdings, namentlich 


I S 
ein Uhrmacher in Paſſau theuer büßen müßen. Derſelde 


höchſt thörichten, 


en Jux zu machen“, von ſeiner Woh⸗ 


nung aus eine Dynamitpatrone weggeworfen, jo daß die 


e Exploſion die ganze Junſtadt und 

Das a ee n 
ißſtrafe von 

atbeſtandes noch immer 

eint. ? 

in Unterſteier meldet 

öß e, wovon 


geſichts des Th 


„Der Winter meldete ſich 
m Freien eine dünne Eisdecke trug. 


Die durch, Tod erledigte hieſige 
D evangel, Pfarrſtelle foll ſchleunigſt 
wieder beſetzt werden. Einkommen 
3000 Mark 85 a. bei freier Dienſt⸗ 
wohnung. Gefällige eldungen zu 
Händen unſeres ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Kaufmann M. V } 

5469 


Brieſen, Westpreußen 

Derevang. Gemeindekirchenrath 
hä 

Auction. 
Sonnabend, d. 29.Novbr er., 
Vormittags pon 10% Uhr ab, werde 
Neachbanſe 

Na 
1 mahag Schreibſecretär, ein 


birk. Kleiderſpind 
Peg 1 Bir 1 


1. arũ 
Regulator, e Rage 


f che 
Spiegel mit Goldrahmen, ver: 
ſchiedene Stühle, d r ſechs 
gont Nohrſtüble, 1 9 de 


21955 ſchine, 1 
a D ma 2 
ſpind, mahag. non. ere 


Peiteripienel 


A e a Legen und Keil⸗ 
betten und Kopfkiſſen, Bett 
erren⸗, 


* Uhr nebjt Kette, zwölf 


1 Paar gold. üpfe, 
1 Revolver, manfipettentnäple, 


öffentlich meiſtbietend gegen 0 3521 


N urfel, 
erichtsvollzi i ot 
Bureau: N . 


euſtadt Weſtpr. vor dem 


Ein leichter rauchiger Nehel begleitete die ungewöhnliche 
Kälte. In Nord Wales ſchneite es heute Morgen heftig. 
und in den Frühſtunden lag im Slangotten⸗Thale 
Schnee mehrere Zoll hoch. — Die Behörden in Fal⸗ 
mouth befinden ſich in einer eigenthümlichen Lage; ſie 
wiſſen nicht, was ſie mit zwei hübſchen jungen 
Männern thun ſollen, die vor 4 Wochen von einem 
aus dem rothen Meere kommenden Schiffe landeten. 
Wer ſie ſind, weshalb ſie gekommen ſind, was ſie zu 
thun gedenken, und welcher Nationalität ſie angehören, 


ſind unergründliche Geheimniſſe. Sie ſind gelehrig, 


kräftig und gebehrden ſich durchaus reſpectvoll; 
aber, obgleich ſie in einem Dutzend Sprachen 
angeredet worden, Niemand kann ſich ihnen ver⸗ 


ändlich machen. Sie ſagen „Jeruſalem“, um anzu⸗ 
euten, von wo ſie gekommen ſind, und „Liverpool“, als 
den Ort, wohin ſie zu gehen wünſchen. Die beiden 
Fremden wurden im Falmouther Armenhauſe 14 Tage 


lang beherbergt, aber ſie gaben bald zu verſtehen, daß 


ſſe nach ihrer Freiheit verlangten. Seit der Zeit trieben 


ſie ſich dettelnd umher und haben den Inſaſſen in 


manchen ländlichen Orten durch ihre fremde Erſcheinung 
Schrecken eingejagt.. 


Jetzt ſtehen fie wiederum unter der 
Sbhut der Polizei in Falmouth. Bei dem Namen Arabi 
drückten ihre Geſichter Abfchen aus, und wenn man das 
Wort „Türkei“ gebraucht, ſchütteln ſie die Köpfe; doch 
5 ſie die Namen von Gordon und Ismail Paſcha 
zu kennen. 5 ; i 

* Der diesjährige Heringsfang in Schetland 
hat den ungeheuren Ertrag von 300 000 Fäſſern geliefert, 
wovon 250 000 Fäſſer direct nach dem Continent ver⸗ 
ſchifft und 20000 Fäſſer den heimiſchen Märkten zuge⸗ 
führt wurden. ; - 3 

* Der gemüthliche Ausgleich, den der Prozeß der 
Schauſpielerin Fortescue Een Lord Garmoyle, den 


Sohn des Ex-Lordlanzlers Cairns, nahm, wurde bereits 
berichtet. Mißlicher verlief die Berleumdungsklage 
eines Herrn Adams gegen den Sohn des Lord Cole⸗ 


ridge; des Lord⸗Oberrichters von England. Die Ge: 
ſchworenen erkannten \ 
3000 L. zu; der 2 1 5 N ſetzte dieſen Aus⸗ 
. als ungerechtfertigt bei Seite, entſchied ſich für 
en Angeklagten, Herrn Coleridge, und verwies damit 
die ganze Sache an den Appellhof. Der Verdacht liegt 
natürlich nahe, daß der Richter den Sohn feines höchſten 
Vorgeſetzten nicht verurtheilen wollte, und daher wird 
eftern und beute die Unparteilichkeit des englischen 
ichterſtandes ſcharf . Die Sache liegt 
olgendermaßen: Jener Adams hatte die Kühnheit, 
eine Augen zu der Tochter des Lord⸗Oberrichters 


emporzuheben und ſich mit ihr zu verloben. Diele 


Tochter beſaß außer ihrem eigenen Willen und ihren 
37 Jahren gar nichts, denn der Vater enterbte fie. Das 

leiche gilt von ihrem Verlobten. Auch er war mit 
einen 50 Jahren über das erſte Feuer der Jugend hin⸗ 


aus, hatte ein abenteuerndes Leben a8 und war 
daher, beſonders mit Rückſi 


t auf, ſeine Verlobung, 
eldbedürftig. Er verkehrte anfangs im oberrichterlichen 
auſe, gefiel aber ſeinem beabſichtigten Schwiegervater 
und Schwager fo wenig, daß letzterer einen Brief an die 
verliebte Schweſter ſchrieb, in welchem er den Adams 
als einen ſchlechten Kerl darſtellte, der früher mit 
einem Mädchen durchgegangen und den deshalb der 
Biſchof der Capſtadt nicht trauen wollte. Die Schweſter 
ab den Brief ihrem Bräutigam und dieſer verlangte von 
einem Schwager in spe eine Zurücknahme der darin 
enthaltenen Verleumdungen, und als dies abgelehnt ward, 
klagt er auf einen Schadenerſaß von 10 000 L., die aller 
dings zur Einrichtung eines Hausſtandes gang gelegen 
. 5 wären. Die Frage entſtand, ob derartige 
rüderliche Briefe nicht zu den ſogenannten bevorrechteten 
Erklärungen gehörten, deren Inhalt das ausſchließliche 
igenthum des Schreibers und Empfängers bleiben 
müffe. Des Oberrichters Sohn war entſchieden dieſer 
Meinung und verzichtete daher auf jede Vertheidigung. 
Der 0 aber, welcher deen mit ziem⸗ 
lichem Geſchick führte, überzeugte die Geſchworenen, daß 
dem Inhalte des Briefes die boshafte Verleumdungsabſicht 
u Grunde läge, die auch bei Privatbriefen ſtrafbar ift, und 
araufhin erkannten fie ihm etwas weuiger als ein Drittel 
der geforderten Summe, nämlich 3000 V. zu. Der Richter 
aber ſetzte, wie geſagt, den Schöffenausſpruch beifeite und 
entſchied ſich für des Oberrichters Sohn. Inzwiſchen 
aber erhob ſich darob ein ſolches Gezeter, daß er es für 
ehen fand, heute Morgen vor Beginn der gewöhn⸗ 
lichen ae fein Verfahren zu rechtfertigen und auf 
den Appellhof zu verweiſen, der zwiſchen ihm und den 
Beſchworenen urtheilen werde. Was unſer Publikum 
meiſt dabei intereſſirte, war der Einblick, den es in die 
amilienverhältniſſe des Lord⸗Oberrichters erhielt, eines 
aunes, der für das unerreichte Muſter eines juriſtiſch 
und ſchönwiſſenſchaftlich gebildeten Gentleman galt und 
jüngft in den Vereinigten Staaten mit den böchiten 
eſellſchaftlichen Ehren gefeiert wurde — und trotzdem 
ieſe öde Unerquiglichkeit ſeines Familienlebens. 
Algier beſitzt ein Jagdgebiet, Eigenthum des 
franzöſiſchen Jägers Bombonnel, wie es kaum ein 
ehe auf der Welt geben dürfte. Bombonnel, der 
ereits 11 Löwen, 32 Panther und eine Anzahl anderer 
Raubthiere während ſeines Lebens erlegte, hat unter dem 
Schutze der Regierung mitten in den Wäldern von 
Bordi Bora, zwiſchen Algier und Conſtantine, ausge⸗ 
dehntes Terrain im Beſitz und erbaute dort 1881 ein 
fürſtlich eingerichtetes Jagdſchloß. In dem Walde rund 
umher ſind Abtheilungen für Löwen und Panther; man 
bringt in dieſelben Ziegen, Mauleſel und andere Thiere, 
welche als bequeme Beute die Raubthiere anlocken. Für 
7 ind 5 Plätze vorhanden, auf denen ſie der 
a „ohne Gefahr zu laufen, beiwohnen können. Die 
agd beginnt am 15. November und endigt am 15. April. 


Haupt⸗ und 


Schluß Ziehung 1505 
16. 5 19. 00% 
Den gs. 10.000 « 


Lotterie 


„ 
20mal 1000, 


Billigſte 


erſten Donnerſta jeden Monats 
manns „Hötel de Berlin“ 


der 


ihm einen © . von 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
| Ziehung am 23., 24. u. 25. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prümien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10 000, mal 5000, 10mal 2000, 
100mal 500, 
200 mal 100, 1000mal 50 u. 2 000mal 20K. 

Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Looſe A 3 Ml. 50 Pf. 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Otto's neuer Gasmotor 


ird jetzt in % bis 50 Pferdekraft gebaut. 
Silk i Betriebskraft; ohne polizeiliche Con⸗ 
ceſſion überall aufſtellbar. In Dauzig arbeiten 
zur Zeit 8 Motoren von zuſammen 32 Pferde⸗ 
kraft, in Eibing 5 v. zuſammen 10 Pferdekraft. 
Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
Städte ertheilt Auskunft unſer Vertreter Herr 
Civpil- Ingenieur Nette in Elbing, n 
in Gasmotoren⸗Angelegenheiten in Waſſer⸗ 
in Danzig zu ſprechen ſein wird. 


Berlin-Anhaltische Naschinenban-Afie-seslschat. 


85 it und Deilan. 


Eine Karte, die für zwei Monate zur Theilnahme an 
dieſer Jagd berechtigt, koſtet 2000 Fres., incl. Koſt und 
Wahn in dem hübſchen Jagdſchloß. 51 

ac. Newyork, 24. November. Die Aluminium; 
Kappe des Waſhington⸗Denkmals iſt nunmehr fertig: fe 
wiegt 117 Unzen. Man glaubt. daß damit der erſte 
Schritt zur Einfübrung eines Metalls in den Handel 
geſchehen iſt, welches nur das Gewicht von Holz hat. 
& ift ein beſſerer Elektricitätsleiter als Silber, wenn 
es mit 90 % Kupfer gemiſcht iſt; es iſt ſtärker als Stahl, 
im Ausſehen glänzend, und nicht dem Roſten unter⸗ 
worfen. Gegenwärtig koſtet dieſes Metall 1¼ Doll. per 
Unze, und zu dieſem Preiſe ſind große Lieferungen abge⸗ 
ſchloſſen worden. Mr. Friſhmuth, der ein Schüler 
Herrn Wöhlers, des Erfinders von Aluminium, war, 
hat nach 28 jährigen Verſuchen eine Methode entdeckt, um 
eine billige Kohlenmiſchung von Sodium als atz für 
das Yoftipiclige metalliſche Sodium berzuſtellen, deſſen 
Fabrikationsprozeß fo gefährlich ift. Auch kündigt er 
die Entdeckung einer Löthung an, die er Emerſon⸗Foote⸗ 
Metall nennt. ; 

Standesamt. 
Vom 27. November. 

Geburten: Kaufm. 29 5 Elias, S. — Kaufm. 
Mar Hemmen, S. — Schloſſergef, Carl Granz, S. 
Bötichergeſ. Theodor Winowsfi, T. Schmiedegeſ. 

ohann Lemke, T. — Schneidermeiſter Heinrich Perle⸗ 
ach, S. — Arb. Auguft Tronke, S. — Stellmacher⸗ 
meiſter Johann Schweda, T. — Unehel.: 2 T. 

Aufgebote: Diſchlergeſell e Noſchewitz und 
Margarethe Helene Bruder. Fiſcher Robert Albert 
Harwardt in Weichſelmünde und Juſtine Charlotte 
Schmidt daſelbſt. Lehrer Dr. phil. Chriſtiau Georg 
Martin Krieg in Zigankenberg und Pauline Thereſe 
Anng Müller in Magdeburg. — Zimmermann Franz 
Machill in Thorn und Charlotte Mathilde Heyer daſelbſt. 
— Amtsrichter Fr alt jedrich Dreckſchmidt in Pugig 
und Wanda Joſefe Vally Bieler in Banfau. — Kaufm. 
Carl Heinrich Wiens in Berlin und Johanna Meta 
Stobbe daſelbſt. ? 7 
‚ Heirathen: Commiſſariſcher Kreishauptmann 
Friedrich Wilhelm Georg von Loebell in Neuhaus a. d. 
Oſte und Margarethe Friederike Pauline von Flottwell 
bier. — Kutſcher Johann Julius Zielke und Julianne 
Styn. — Königl. Schutzmann Jacob Emil Krieſe und 
Olga Maria Roſa Erneſtine Ruprecht. — Sergeant und 
Bataillons-Tambour Auguſt Friedrich Liezau in Di. 
Eylau und Marie Eliſe Auguſte Koppert bier. — See⸗ 
fahrer August Albrecht Karlinski und Henriette Affelt. 
— Königl. Maſchiniſt Max Heinrich Robert Ruprecht 
in Hirſchfeld⸗Ebene und Marie Chriſtine Mertins hier. 

Todesfälle: S. d. Getreideaufſehers Otto Julius. 
2. M. — S. d. Maſchiniſten Auguſt Pentz, todtgeb. — 
Wwe. Wilhelmine Ruff, geb. Erle, 68 J. — Rentier 
Johann Eduard Erban, 77 J. — T. d. Arb. Carl Riek. 
IM. — S. d. Maurergeſ. Friedrich Marquardt, 7 W. 
— T. d. Arb. Joſef Krawetzki, 2 J. — Unvereh. Laura 
Emilie Lück, 73 J. — Kornträger Heinrich Herrmann. 
35 J. — Unehel: 1 T. 


lch 27 Anz 3 ee 
ich feſt gehalten, alle andern Artikel flau un E. 
Glasgow, 26. November. Roheiſen. (Schluß.) Wired 


numbers warrants 43 ¼½ sh. 
Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
— Cabie 


Newnort, 26. Nopbr. a 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.809%, Ca 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris Si e, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 192%, Erie-Bahn⸗Actien 14%, New⸗ 
orker Centralb.⸗Actien 90%, Cbicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 92%, Lake⸗Shore Actien 69%, Central P 
Actien 35, Northern Pacific = Brefered - Actien 42%, 
Louisville und Naſbville⸗Actien 25%, Union 
Actien 51, Central⸗Pacific⸗Bonds 110. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neuf „27. November. — Wind: WND. 

Angekommen Bierremont (SD.), Johnſon, Kopen⸗ 
bagen, leer. — Carl Friedrich, Koch, Hull, Kohlen. — 
Meteor, Schiel, Lerwick, Heringe. — Carl (S.). Neu- 
mann, Kiel, Güter. — Dritte July, Schultz, Neweaſtle: 
Laura, Strey, Sunderland; Kohlen. f 
Gone eſegelt: Sophie (SD.), Garbe, Antwerpen, 

er. 


Fremde. 2 
Hotel du Nord. v. Frantzius n. Familie a. Uhlfau, 
Rittergutsbeſ. Langenfaß und Löhr a. Berlin. Back a. 
Nane Menzel a. Dirſchau, Kullmener a. Hamburg. 
aufleute. 


2 Verantwortliche Redaction der 
a e 8 * — D. 
dellen — bell: A. W. 


mit Autſchluß der folgendes 
I An 2 letalen und 
Kafemann; | 


ıD. — den 
und S U. Klein — für den 
amtlich in 


Inſera U Danzig. 
ichſtädt, Kreis Mittelfranken in Baiern, am 
8. Yan 1884. Ew. ohlgeboren! Unbezweifelt 


ogenannten „Schweizerpillen“ recht beil- 

f die bene Di elbe ku N > = Johr 

enütze er 1 Jahr 

K eng at et ſie Jedermann empfehlen. Ew. 

Woblgeboren ergebenſter Lehrer Sturm. Erhältlich 
à Schachtel 1 4 in den Apotheken. 


Marienbader Reductiouspillen 
Ratbes 


wirken Ihre 
bringend au 


ttleib und Fettſucht na 
. Schindler⸗Barnay Apotheker 
ummer. 


v. Apoth. Brem. Depot, ier Schusmarke und 


Schachtel trägt protocollirte 


I. Lotterie Großh. Kreishaubitadt Baden, 3000 Gewinne Original⸗Looſe 
darunter Hauptgewinne i. W. v.: 


50 000 Mark 


2 Ä 


a6 Ml. 30 pf 

5000 „ (kindern 

3000 “% Daupt⸗Collecteur, 
2000 4 Hannover, 

u. Lw. Gr. Packbofſtraße 28. 


„Neuhaus“ 


dessen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Vor- 
gleichsversuchen 

conetatirt ist, 
zeichnet sich be- 


Febr. 


Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und durch 
— die Dauerhaftig 
keit seimer Ventile. 
Garantirte Leistung auf wirk⸗ 
lichen Proben beruhend. 


Deutsch-engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 


Berlin NW. 
Alt-Moabit No. 104. 


Telegr.-Adr.: „Hydro, 
Berlin“. (4105 


In Wrihnachten 


La. Wallnüſſe, Poſtcolli A. 4 iz 
Aepfel, Poſtcolli 4 250 e 
Nachnahme verſendet (5336 . 


A, Sommer, 
Bacharach am Rhein. 


100mal 250, 


bing, welcher den 


ht 


m 25. d. Mts. endete ein fanfter 
Tod die langen . Leiden 
Aunſerer innigſt geliebten Schweſter, 
Couſine und Freundin, des Fräulein 
Laura v. Guericke, im 68. Lebens⸗ 
jahre. (5526 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. November 1884. 


Mittwoch, d. 3. Dezember er., 
Mittags 12 Uhr, 


in unſerem Fabrit⸗Comptoir 


Schnitzel-⸗Auction 


wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen 
e (5407 


werden. 540 
Zuckerfahrik Marienwerder. 


Ortsberein der dentſchen Maſchinen⸗ 
banu⸗ und Metallarbeiter. 
Mitgliederverſammlung Sonnabend, 
d. 29. Nopbr. 1884, Abends 8 Uhr, 
Tiſchlergaſſe 49. Tagesordnung: 
Vorleſung des Protokolls der 1. 
außerordentl. General⸗Verſammlung. 
Vereins ⸗ Angelegenheiten. 8 
neuer Mitglieder. Da das Kranken⸗ 
kaſſenſtatut des Gewerksvereins der 
deutſchen Maſchinenhau⸗ und Metall⸗ 
arbeiter nunmehr die geſetzliche Ge⸗ 
nehmigung der Behörde erhalten hat, 
machen wir unſere Mitglieder und die 
es noch werden wollen beſonders 
darauf aufmerkſam, in dieſer Verſamm⸗ 
lung recht zahlreich zu erſcheinen. 
IB. Mit dem 1. December 1884 
tritt das neue Statut in Kraft. 


Der Ausſchuß. 


Rranken- u. Begräbnisskasse, 


Eingeſchriebene Hilfskaſſe, 
des Gewerkvereins der Tiſchler 
und Berufsgenoſſen, 
Vermaltungsſtelle Danzig. 
Vor Inkrafttreten des Kranken⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetzes am 1. Dez. cr. 
werden Beitrittserklärungen zur oben 
gengunten freien eingeſchriebenen 
Hilfskaſſe bei unſerm Kaſſirer, Brand⸗ 
gaſſe Nr. 4, 3 Treppen, entgegen⸗ 
genommen. (5492 

Die örtliche Verwaltung. 


Heinrich Röckner jr, 


Geſanglehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Sprechſtunden am Vormittag. 


Das Tomptoir des Banquirs und 
Collecteurs der Königl. Sä I en 
Meyer in Leipzig 


Lotterie 777 8 
befindet ſich daſelbſt Brühl 93. 4515 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zihnarzt Siedentop. 


Tausende 
die an Blaſenkrantheiten u. Bettnäſſen 
in den ſchlimmſten Fällen gelitten, ver⸗ 
danken ihre Heilung F. C. Bauer, 
Specialiſt, Bafel-Binningen Schweiz), 
früher Wertheim. Auszug beglaubigter 
Jeugniſſe gratis. 8744 
e 1 0 als 
Krantenwärter empfiehlt ji 
. Liss, Langgarten 102. 


— 


Ti 
2 


Odperngläſer 
in großartiger Auswahl mit Gläſern 


von genan optiſcher Schleifart empfiehlt 
Zu Uilligſten Preiſen die ki 


optisch-okulistische Anstalt 
Vietor Lietzau, 


Danzig, 
Brodbänken und Pfaffengaſſen⸗ 
Ecke Nr. 42. 

Aeltere Beſtände gebe zu und 
unter dem Fabrikationspreiſe ab. 


Sehr jhöne fette 
Gäuſe u. Enten 
Rehrücken u. Keulen 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Heute Freitag 


empfing und empfiehlt eine Partie 


Schmalz⸗Gänſe. 
Die Danzig. Meierei. 


„Roth⸗,Schwarz⸗ 
Wildprethandlung Ser, "sei 
wild, Birk⸗, Haſel⸗, Schnee⸗, Reb⸗ 
b mer, ſchöne zahme Enten ꝛc., Hafen 

illigſt (auch gelpidt), Hummer 
5532) N 


öpergaſſe 13. 


e eee 
Militair -Cantinen! 
Gelegenheltskauf! 
Enorm billig i 


Wegen Fabrikaufgabe ſollen circa 
200 Mille Cigrrren, Sumatra⸗Deckbl. 
m. feiner, garant. rein amerilaniſch. 
Einl., groß. Format, stadellofe Arbeit, 
— reeller en gros-Preis 48 Mk. 
— zu 30 Mark p. Mille verkauft 
werden. — Probezehntel zu 3 Mark 
60 Pf. franeo nen. Nachn. — Briefe 
zub J. T. 6057 befördert Rudolf 
Monse, Berlin SW. 425 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Börſen⸗Ordnung vom 14/27. Septbr. 1865 
machen wir hierdurch in Betreff der Börſenbeitrüge für das Jahr 1885 
Folgendes bekannt: 8 i 

1. He dee r hieſigen Kaufleuten und Gewerbtreibenden iſt der 
Beſuch der Börſe nur gegen Löſung einer Börſenkarte geſtattet; eine 
Ausnahme hiervon machen diejenigen, welche das Recht des Börſen⸗ 
beſuchs auf Lebenszeit erworben haben. Die Börſenkarte koſtet auf 
das Jahr: a 

236 ., 


ER st — 5 

Von den Mitgliedern unſerer Corporation, welche nicht ausdrücklich 
angezeigt oder bis Ende dieſes Jahres 901 anzeigen, daß ſie die 
Börſe nicht beſuchen wollen, laſſen wir im Anfang des Jahres gegen 
die Börſenkarte pro 1885 die Beiträge einziehen. R 

3. Diejenigen nichtcorporirten . bahn und gewerbtreibenden Nicht⸗ 
kaufleute, welche die Börſe beſuchen wollen, haben die Ausfertigung 
einer Böxrſenkarte brieflich oder auf unſerem Sekretariat durch Ein⸗ 
tragung in die ausliegende Liſte zu beantragen. 

4. Will ein hier nicht anſäſſiger Kaufmann oder Gewerbtreibender im 
Laufe eines Monats mehr als drei Male die Börſe beſuchen, ſo hat 
er eine Monatskarte zu löſen, welche 4 K. 50 3 koſtet. 

5. Der N hat gemeſſene Weiſung, ſtreng darauf zu achten, 
daß nur ſolchen Perſonen, welche zum Börſenbeſuche berechtigt ſind, 

während der Börſenzeit der Aufenthalt in der Börſe geſtattet wird. 

6. Das Ausſtellen von Waarenproben in der Börſe iſt nur Corpora⸗ 

tions⸗Mitgliedern geſtattet, welche ſich verpflichten, für jeden für ſie 

auf die Speicherbahn überfitheten Wagen 20 H zu bezahlen. — Die 

Proben dürfen nur auf den dazu beſtimmten Tichen ausgeſtellt wer⸗ 

den. Die Beſtellung der gewünſchten Anzahl von Schüſſel⸗Vierecken 

muß auf den bei uns erhältlichen Formularen erfolgen, wobei au 
die etwa gewünſchten Nummern anzugeben ſind. Es wird bei der 

Zutheilung der Vierecke auf dieſe Wünſche und beſonders darauf Rück⸗ 

ſicht genommen werden, welche Vierecke der Beſteller bisher Kir 7 

Dieſe Zutheilung erfolgt vom 15. December ab und es wird erſucht, 

die Beſtellungen bis dahin einzureichen. 5 
Die Miethe für jedes Viereck beträgt wie ſeither 10 M. Weniger 

als zwei Vierecke werden nicht abgegeben. 

Danzig, den 19. November 1884. 


* 


gez. D 


Die Arbelts-Vermittelungs-Stelle, 
Bureau: Hopfengaſſe Nr. 34 (Im halben Mond), 1 Tr., geöffnet an 
allen Werktagen von 7 bis 8 Uhr Morgens, ſtellt Arbeiter jeder Art 
und bittet die Herren Arbeitgeber um fernere Aufträge. 


Alle Ausführungen koflenfrei. 


Schriftliche Beſtellungen werden durch den Briefkaſten am Haufe 
vermittelt, auch im Kaffeehauſe zum „Halben Mond“ und von dem 
Inſpector Herrn Klein, Berholdſche Gaſſe Nr. 3, angenommen. 


Der Vorſtand der Abegg⸗Stiftung. (5076 


Münchener Pſchorr-Bräu. 
General-Depöt für Ost- u. Westpreussen. 
Soeben empfing friſche Sendung in ganz außergewöhnlich guter 


Qualität. 
Danzig, den 28. November 1884. 


Edmund Einbrodt. 


Restaurant 
„Zum Luftdichten“, 


W 110, 

empfiehlt feinen vorzüglichen Mittagstisch gu bevorſtehenden 
Monatswechſel im Abonnement z. Preiſe von 27 KA. Alle Delicateſſen 
d. Saiſon vorräthig. Beſtellungen auf Dejeuners, Diners u. Soupers, 
ſowie einzelne Schüſſeln werden in wie außer dem Hauſe entgegen⸗ 
genommen. Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtehen z. Verfügung. 


Suwmi⸗Regenröcke, 
Gummi⸗Boots u. Gummi⸗Schuhe 


empfehle ich, wie bekannt, in nur prima Sorten und großer Auswahl. 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, E 


2 ; neben dem Zeughauſe. 
Special-Geſchäft für Gummiwaaren ne. 


Tapeten⸗Manufactur 
Friedr. Tode, Hoflieferant, 


Hamburg, 


g bisher Rödingsmarkt Nr. 89, 
wird verlegt im Februar 1885 na 


Hohe Bleichen 16 a. 
Größtes und Ihönfes agazin Deulfhlands. 


4 Expeditio 
ab Zollvereins⸗Niederlage, Wilhelmſtraſſe II. 


Die neue Muſter⸗ Collection 
erſcheint im Februar. 


Wegen Uebernahme des Verkaufs nach Muſtern an Orten, wo 
Agenturen des Hauſes noch nicht beſtehen, beliebe man ſich ſchon jetzt zu 
melden. 5496 

Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchſutter offeriren wir 


5 riſches Cocus⸗2 
beſtes iche, „Loc e Mehl 


mit circa 20% Protein und circa 10% Fett, 


bees fal See 


mit ca. 18% Protein und circa = 15% Fett, 


ab Berlin, excl. Säcke, die zum Transport geliehen werden. Ueber Eifen- 


bahnfrachten von Berlin nach allen Stationen, fowie über Preis und Ber⸗ 
wendun dehnt Futtermittel gehen wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 
Die Eiſenbahnfrachten für 200 Ctr. ſind die billigſten. 

Berlin 0, Linienſtraße 81. 7860 


Rengert & Co. 
Palmlern⸗ und Cocusölfabrik. 


Arac - Rum - Ananas- 
Burgunder - Vanilla -Portwein» 


Puuschsyrops, 


Silberne P 
Amsterdam k 
Bordeaux . 1882, 
Paris. . . 1867. 
Fortschritts-Medallle: 
Wien. . . 1878, 


Preis-Medaille: 


reis-Medaille: 
1888, 


durch alle ersten 
Geschäfte der Branche Merorta. 
7 
Vor Nachahmung wird gewarnt, 


Das Vorſteher⸗Aut der Kaufmannſchaft. 
9 


namentlich e 


geſchmackvolles 


allſeitig empfohlen werden. 
kaun durch die nächſtgelegene 


Coupons- Einlösung 
kostenfrei. 


188 
Verdienſtmedaille. 


ält feine anerkannt vorzüglichen Ja 
. abeſtes Jagdpulver 


| 


EN Sogenannter BR 
Fenchelhonig 
We feit 1861 von 
E. W. Egers in Breslau 
erfreut ſich bald ein Vierteljahr⸗ 
hundert eines ſolchen Rufes, daß 
jede Empfehlung überflüſſig it. 
Nur der vielen Nachahmungen 
wegen bin ich noch immer ge⸗ 
nöthigt, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß mein echtes Fabrikat 
kenntlich ift an meiner in die 
Flaſche eingebrannten Firma, 
an meinem Namenszug und 
Siegel. Uebrigens befindet ſich 
meine Verfaufsitelle in Danzig 
nur allein bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3; in Marienburg 
bei M. 2199 


. N. 1 Nad 


Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. 


— — — 


Thee's 
ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinſtem Aroma, empfing von 
letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 
cper Pfund, 


Chocoladen 
und Cacaopulver 


aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 
Die Droguen Handlung 
415 


53 


Hermann Lindenberg, 


Langgaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


— — men 


Eine reiche Auswahl 


eleganter Schlitten, 


in den neueſten Formen, empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


ſten P 
Julius Hybbeneth, 
5349) Fleiſchergaſſe 20. _ 
Couverts CH" 
AM. 2,50, r A pr. Mille mit 


Firma bei 


geismar, Muſter fr. (1592 


Täglich B erscheinende Borsenberichte, 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
über die Tagesereignissee der Börse. 
bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und voraussichtliche Consequenzen. Beide ver- 
sende ich gratis und franco. 


JeanFränkel Bankoeschäft 


BERLIN SW. 


Kommandanten » Strasse IB, 
Reichsbank Giro-Conto, — Telephon No. 242, 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu coulantesten Bedingungen. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zei 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 
sende ich gratis und franoo. 


Jagd- u. Scheiben⸗Pulver. 
W. Güttler, 
Reichenſtein in Schleſien, 


Pulverfabriken, 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald, 
Auf Welt⸗Ausſtellungen und Probinzial⸗Ausſtellungen preisgefrönt, 
Betrieb ſeit 1695, u 
gd- und Scheiben⸗Pulber⸗Fabrit ate, 
in ſorgfältig ſortirten feinen und groben 


Körnungen, ſowie das wegen ſeiner Gleichmäßigkeit von allen renommirten 
EHEN bevorzugte Ehigenpuiner „Naſſer Brand 2 billigſten 

eiſen bei prompter Bedienung angelegentlichſt empfoh 

ulius Richter, General⸗Vertreter, Breslau, Seminargaſſe 9. 


Vertreter des Lagers in Danzig: 9. i 
Haupt⸗Depots an den meiſten in Plätzen des öftlichen 
Deutſchlan 


Ein neues kreuzſaitiges Pianino 
in gemaſertem Nußbaum von 
ernst Rosenkranz aus Dresden 


ift_negen Baarzabtung billig zn’verfanfen Vreitnafie 13. 
CC.... 


Es haben ſich a: 1% 


Chefredacteur: Emil Dominik. 


Ml. pro Quartal. 


„In dem Berliner Verlagscomtoir, Berlin 
* oder in der Annoncen⸗Expedition von R 
Generalpacht unſerer Inſerate übernommen hat. 


Der Wochen- 


eso eee 
USIEIBOONIIA 4p 9J04U0) 


Zeit- und Prämien- 


7 


a ee 


Breslan 
1880 
Staatsmedaille. 


en. 
Schommartz, Jopengaſſe Nr. 58. 


ands. (4584 


(5472 


farbigen Cigarren beim Sortiren an: 
geſammelt, welche in Qualität den 
guten Farben gleich ſind. 

Ulm damit ſchnell zu räumen, ſtelle 
ich dieſelben 33% “ billiger als die 
gutfarbigen 


zum Verkauf, 
igarren e 
reeller Werth 60 &. 
1881 Havanna⸗Cigarren 
a Mille 60 , reeller Werth 100 , 
500 Stück ſende poſtfrei 


A. Gonschlor, auivenfzas: 22 


ebrauchte 


G 
Grubenſchienen 


tauſen geſucht. Oſferten mit 
55 1 und Maßangabe in 


N. A. Hoch-Danzig. 


Hypolheken⸗Capital 


offerixe ich für ein Bankinſtitut 4 44% 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 


Wilh. Wehl, 


In der Dampfmüble zu Nadin, 
Station Lukow der, Warſchau⸗ 
Terespoler Bahn, welche mit 40 ferde⸗ 
kraft wöchentlich 2500 Centner Weizen 
verarbeitet, iſt von ſofort die Stelle 
eines tüchtigen und ehrlichen Ober⸗ 
müllers zu beſetzen. 

Reflectanten wollen Copien ihrer 
Zeugniſſe unter Angabe ihrer Bedin⸗ 
gungen an die Adreſſe 3. M. Lando⸗ 
berg, Warſchau, einſenden. (5302 


Möchte z. 1. April 1885 eine gute 


Wind od. Waſſermühle 


Fachten. Offerten erbeten unter A. B. 
poſtlagernd Elbing. 318 


Ein Perdech-Schlilten 


1828 ſteht im „Hotel zur 


offnung‘ zum Verkauf. (5479 
ru 47 iſt ein ſehr 8 
WöHerren⸗Gehpelz mit Skunks⸗Beſatz 


eseberg in Hof⸗ und ein Reife: Schuppenpelz 5 
5517 


halber zu verkaufen. 


07800 an 


uter 


Das erſte, reich ausgeſtattete Quartal, mit 187 Illuſtrationen der erſten Künftler Deutſch⸗ 


lands liegt nun, in elegantem Umſchlag brochirt vor und kann als 


und zugleich wohlfeilftes Weihnachtsgeſchenk 


Der 308 Seiten umfaſſende Folioband koſtet nur 2 Mk. 50 Pf. (1 Fl. 50 Kr.) und 
Buchhandlung bezogen werden. 


Jede Buchhandlung liefert auch die am 23. November zur Ausgabe gelangende erſte Probe⸗ 
nummer dee m. Bandes Mr. 14) an Jedermann gratis. 
Ml. 2,50 ( Fl. 50 Kr. öſterr.): Preis der Künſtlerausgabe, welche auf Velinpapier 


mit 8 farbigen Gratisbeilagen erſcheint nur 5 
Inſerate werden mit 75 Pf. pro Zeile berechnet. Na 


Preis pro Quartal nur 


der amtlichen Beglaubigung des gerichtlichen 


Bücer-Nevifors Aus. Wolf in Berlin belief fih die Zähl der Abonnenten an +. Ron. x. anf 
36,797. Juſerate finden daher in der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung“ die weiteite Verbreitung. 


Inſeraten⸗Annahme 


W. tsdamerſtraße 134 u., 
Adolf Mosse, weiße, Die 


Ki wenig gebrauchter großer Reiſe⸗ 
Bärenpelz iſt billig > verfaufen 
Vorſtädt. Graben 23, 1 Tr. (5419 


Export Geſchäft 


ſucht einen jungen Commis zu 
möglichſt fofortigem Antritt. 

Offerten unter Nr. 5528 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Lohnender Verdienst 


Solide, tüchtige Perſonen eines 
jeden Standes werden als Agenten 
für den Vertrieb von geſetzlich er⸗ 
lauhten, leicht verkäuflichen Staats⸗ 
u. Prämien⸗Looſen unter änſzerſt 
ee angeſtellt. 
Off. an Bankhaus Max Grün⸗ 
wald, Frankfurt a. M. (5470 


duvernanten, Sprach. Muſik fert 
ouvernanten, Spr. gramm. 3. f. g. 
Goupernanten Geh. 150- -300 K em N 
Fr. Hauptm. Marty, Königsberg, Pr. 
C. altrenomm. Hambg. Cig.⸗Fabr . 
f. ihre Specialitäts⸗Cig. unt. geſetzl. 
geld Marke tücht. Vertr. m. Prima⸗ 
Ref. f. Priv.⸗Kundſch. Off. sub H 


Haaſenſtein & Vogler. 
burg. (5240 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
reſp. 15. Dezember d. J. einen tücht. 


Commis 


mit guten Zeugniſſen. Offerten unter 
P. F. poſ 


lagernd Pr. Friedland. 


Zur Erweiterung eines gangbaren 


Detail⸗Geſchäftes wird ein 


Socius 


mit 3—4000 Mart Einlage gefucht. 


Off. beliebe man unter Nr. 5477 


Eleve 


ohne Penſionszahlung oder ein junger 
Landwirth, der in Lehrzeit eben = 
endet, findet auf einem Gute des Pr. 
Holländer Kreiſes ſofort Aufnahme 
reſp. Stellung. Off. sub Nr. 5476 in 
der Erpid. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger anständ. Landwirth, 


7 Jahre beim Fach, mit Zuckerrüben⸗ 
bau vertraut, ſucht Stellung per 
1. Januar 1885. Offerten erbeten 
unter Nr. 1850 poſtlagernd Elbing. 
Gr; auſt. Mädchen, in Putz und 

Schneiderei geübt, ſucht Stellung 
i. e. Fam. b. Kindern. Gef. Adreſſen 


Pensionaire 


finden in einer gebilreten Familie 
bei guter Pflege freundliche Auf⸗ 
nahme. Adr. sub Nr. 5525 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


inderloſe Leute wünſchen ein halb⸗ 
erwachſenes Mädchen aus vor⸗ 
nehmer Familie für eigen anzunehmen. 
Adreſſen erbeten u. Nr. 5431 am 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Keller 
geſucht, mittelgroß, zum Lagern von 
Roheis geeignet, in der Nähe des 
Langenmarxktes. Off. unter Nr. 5531 
i. d. Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner ehen 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
angele entli ft. Jeden Dienſtag früb 
von 9 55 ab: Königsberger er⸗ 
fleck in bekannter Güte. (318 


Deutſcher Dolkshain 
in Ohra (früher Harmmiel. 
Heute Freitag Wurſteſſen (eigenes 
Fabrikat). Eine ſede Dame erbält 


eine Portion Wurſt mit Saverkohl 
gratis. L. Neumann. 


Cafe Große Allee, 


Hannemann. 
Heute Freitag, den 28. November cr: 


Künſtler⸗Concert, 


ausgeführt von d. rühmlichſt bekannten 


Solo⸗Quartett. 


Anfang 3% Uhr.. Entree frei. _ 

Jos warne hiermit Jeden, d. Maun⸗ 

a9 schaft meines Schiffes etwas zu 

borgen, da ich für keine Schulden 

aufkomme. (9524 
ö chiel, 11 
Führer des Memeler Schiffes 

„Meteor,“ 


Deutsche Ilustrirte Zeitung. 


3 


4 


ve 


in der Exp. dieſer Ztg. niederzulegen. 


